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^
Das Befinden des Papstes .
Nachrichten über das Befinden Se . Heiligkeit

'veichen oft sehr von einander ab . ^
Dre

Kkl-e
" ^ " ^ sztg .

" schreibt zur Erklärung dieser Tat -

ivelche die öürankheitsberichte verfolgen , find
^"!stlm>nig der Ansicht, daß der Tod längst emge-
'uare . ivenn Leo XIII . nicht ein völliger Ausnahms¬

ilm « • f
lu ‘’ rc - Er besitzt eine geivaltige Willenskraft , die

C
■ ertragen läßt , was ein Mensch in den rüstigen

g, ,
"'Diahren kaum überstehen würde . Die staunenswerte

l cic y . ( *■ den 94jährigen Greis noch aufrecht, wo an -
diel jüngeren Jahren stehen , zusammenbrechen,

ik
""" * besitzt Leo XIII . eine sehr zähe Natur , als die sie

bat M011 t>ci der Operation im Jahre 1899 bewährt
Platte Leo XIII . überdies nicht ob feiner geordneten

seinen frugalen Mtahlzeii
'en und namentlich

h„
"e des geringen Alkoholgenusses ein überaus gesundes

worden längst eine Beute seiner Krankheit ge-

j>> bll dem darf aber nicht vergessen werden, daß nach
« i, .

»atiirlichen Lauf der Dinge eine Wiederherstellung
p ^.^ b^üeschlossen betrachtet werden muß . Durch Aether,
„ ph'c. Salzivasser . Sauerstoff wird das Leben ja nur

/ uuftlich erhalten . Dieser Ansicht sind denn auch die
frj!!.

"delnden Aerzte . Wie unser Berichterstatter uns heute
% ir lsaben ihm dieselben erklärt , daß alle diese
lz „

das Leben des Papstes nur noch um Stunden ver-
fich^ ^

s
loniie» . lieber den ganzen Ernst der Lage darf man

ilti 'hi dutch etwa günstiger lautende Nachrichten
2 ,̂, ^ iäuschx „ lassen, so sehr man den Wunsch hegt , das
^

" ' dieses großen Mannes möchte zum Vesten der
^ wchen jUrche noch recht lange erhalten bleiben .

"
y . Juli wird noch berichtet : Im Laufe des

verschliminerte sich das Befinden des
inrd es stellte sich Diarrhöe ein , an welcher der

her ^ " ^lbge>, allen anderslautenden Gerüchten , bis-
. !^oinals gelitten hatte . Infolgedessen wurde die

o ro
11' Mioit beschlossen , die um 4 Uhr stattfand zum

Perl
" l5bstaunen der zum päpstlichen Hof gehörigen

... , .lallen, die hoffnungsvoll gewesen waren und de¬
in dtachrichten gaben . Ehe Rossoni das Ge-

des Papstes betrat , gab Dr . Lapponi mit vieler
, ^ ent Papst die nötige Aufklärung . Der Papst
h ^ >bhr schwach, aber bei voller Geistesklarheit. Er

t - Itaiid alles, was Lapponi ihm sagte, und nahm^ N ' lua auf.
, -. VIN 10 . Juli . Professor Mazzoni verließ 12 . 15
J den Vatikan . Das Befinden des Papstes

'v!
im ,

rnc,te sich nach der Ansicht des Prof . Mazzoni
de,- 5!sien Bulletin nicht . Ans das Gerücht , daß

1öf )Icnftidj gemacht sei, erklärte Mazzoni , ermnoe o,e Vornahme der Operation nicht nötig , er
werde iie aber vielleicht morgen früh vornehmen ; eine
immittelbare Gefahr hält man deshalb für ausge¬
schlossen .

Während der Anwesenheit Mazzonis nahm der
Papst einige Nahrung . Er ist vollständig geistesklar
und sagte / als Mazzoni ihn -Kampfer einatmen ließ ,
sächelnd : Wir kommen ja zu Raspa ' ls Zeiten zurück.
( Franz Vinzenz Raspail (f 1878) war ein französi -
Icher Naturforscher, der durch seine Studien über die
Verwendung des Kampfers in der Medizin be-
wnnt ist .)

Von 12 .35 Uhr nachts meldet die „Köln . Vksztg .
" :

soeben ist die zweite Operation vorgenommenworden
gut verlaufen ; die Schwäche des Papstes ist groß.

Von 6 .50 vorm , lieber den Zustand des Papstes
saufen widersprechende Gerüchte um , die dadurch ent¬
stehen , daß Alter und Krankheit mit Geistesfrische ,Willenskraft und zäher Natur um die Herrschaft streik
len . Wie mir die Aerzte versichern, können alle an-
gewandten Mittel , wie Einspritzung von SalzlösungJctfjer , Zuführung von Sauerstoff das Leben

es Papstes nur um Stunden verlängern . Wie mir
er Neffe des Papstes , Camillo Pecci, erzählt, sprach

J 1' Papst gestern mit ihm lind Ludovico eine halbe

Stunde lang über geschäftliche Dinge in Carpineto
und erwähnte dabei auch, daß die Anstrengungen des
Jubiläumsjahres seine 'Kräfte erschöpft hätten.

Heute früh sagte mir Kammerdiener Centra , die
vergangene Nacht sei verhältnismäßig ruhig gewesen,
aber der Schwächezustand des Papstes sei gleich groß.

Heber die Operation selbst wird gemeldet : Ter
Brusthöhlenstich Beim Papste wurde heute schneller
vollzogen als das erste Mal . Bevor die Aerzte ihn
vornähmen, benachrichtigten sie den Papst von der
Notwendigkeit einer neuen Operation . Nachdem der
Papst seine Zustimmung gegeben hatte, traf Mazzoni
die erforderlichen Vorkehrungen zur Operation . . Nach
25 Minuten war alles beendet . Der Papst erlitt bei
der Operation keine besonderen Schmerzen. Er dankte
nach derselben Mazzoni. Man gab dem Papste als¬
dann Bouillon mit Marsala und Ei . Rossoni und
vier andere Aerzte sind mit der Prüfung der dem
Papste entzogenen 1100 Gramm Serumflüssigkeit be¬
schäftigt . Die Ergebnisse der Analyse werden erst
morgen bekannt werden. Während der Nacht nahm
der hohe Patient etwas Fleischbrühe zu sich . Das
„ Giornale d 'Jtalia " meldet, daß Mazzoni und Rossoni
erklärten, wenn die Operation auch einige Erleichter¬
ungen verschafft hätte, sei doch an Genesung
nicht zu denken . Die Tätigkeit der Nieren sei
völlig ungenügend, auch sei die Lungenentzündung
nicht gehoben . Wenn auch eine Lösung stattgefunden
habe, bleibe doch noch die Brustfellentzündung und
die Flüssigkeit, welche ständig sich erneuere und eine
fortwährende Gefahr bilde. Der Papst werde schwer¬
lich noch eine neue Operation überstehen können , die
sich als notlvendig erweisen sollte.

Die weiteren Bulletins vom 10 . Juli lauten : Heute
nachmittag -besuchten die Kardinäle Dipietro , Vann -
telli, Maechi , Sattello den Papst und fanden ihn sehr
schwach . Sie verweilten ohne zu sprechen, nur wenige
Minuten . Nach dem Brnsthöhlenstich verfiel der Papst
wiederum in Schlaf .

Von 7 .50 Uhr abends : Die Prüfung der dem
Papste bei her heutigen Operation entnommenen
Scrnmflüssigkeit ergab schon jetzt , daß tuberkulöse
Pleuritis ausgeschlossen ist . Dem Vernehmen nach
liegt eine Pleuritis rheumatischen Charakters vor.
Die durch die Operation -bewirkte verhältnismäßige
Besserung hält an , doch bestehe die Befürchtung für
das Leben des Papstes fort.

Köln, 10 . Juli . Die „Köln . Volksztg.
" veröffent-

licht durch ei » Extrablatt folgende Nachricht aus Rom
von 8 Uhr 20 Min. abends : Im Bauchfell des
Papstes hat sich neue Flüssigkeit angesainniclt. Man
befürchtet , der pleuritische Erguß werde sich immer
mehr aus-breiten. Die Kardinäle ,

"die soeben im
Krankenzimmer des Papstes waren, berichten , d i e
Auflösung stehe nahe bevor .

Nom, 11 . Juli . Gestern Nachmittag hatte der
preußische Gesandte Freiherr v . Rotenhan eine Unter¬
redung mit Monsignore Tisletti . Er überbrachte die
Wünsche des deutschen Kaisers für Genesung. „Popolo
Romano " sagt, die Verschiebung der Reise des KönigZ
bis September sei ein außerordentlich erhabener Akt,'
der den beiden Staatsoberhäuptern und den beiden
Regierungen zur Ehre gereiche.

Weiterer Klatsch.
Die „Frkf . Ztg.

" meldet:
„ Wie der vatikanische Korrespondent des „ Corriere della

Sera " depeschiert , wird Deutschlands Einfluß im Konklave
groß sein . Sein Kandidat sei Gotri, dem die sieben oder
acht österreichisch-deutschen Stimmen sicher seien . Auch der
Wahl Vanutellis und Agliardis , die deutschfreundlich seien ,
werde Deutschland nichts entgegensetzen . Gerüchtweise ver¬
laute , Deutschland wolle eventuell Oesterreich veranlaflen,
sein Vetorecht gegen Rampolla zu gebrauchen ; Rampollas

Wahl sei unwahrscheinlich , doch könne er die Wahl eines
ihm unangenehmen Kandidaten verhindern. "

Das ist natürlich wieder nur Klatsch . Wir verweisen
znr sachlichen Würdigung der Nachricht auf unseren
Artikel über die Papstwahl .

* Etwas über die Papstwahl .
Die Erwählung eines neuen Papstes ging in früheren

Zeiten oft recht stürmisch vor sich ; heute , wo alles ganz
genau geregelt ist, zum Teil durch Gesetz, zum Teil durch
Herkommen , verläuft die Wahl gewöhnlich ganz ruhig
— soweit die Wahlhandlung selbst in Betracht kommt .

Zehn Tage nach dem Tode des Papstes beziehen die
Kardinäle das Konklave. Unter Konklave versteht rnan
sowohl das eigens zur Papstwahl eingerichtete und sorg¬
fältig abgeschlossene Gebäude als auch die Vereinigung
der Kardinäle zum Zweck der Wahl. Das Konklave ist
kein bestimmtes Gebäude. Die Kardinäle entscheiden
darüber , welches Gebäude zur jedesmaligen Papstwahl
hergerichtet werden soll . Die Wahl der Päpste Leo X il .,
Gregor XVI., Pius IX . , also der unmittelbaren Vor¬
gänger Leos XIII.

-erfolgte z . B. im Quirinal, dem
jetzigen Königspalais; die Wahl Leo 's XIII . dagegen
ging im Vatikan (Kapella Panlina) vor sich.

Zur Herrichtnng des Konklaves tverden sofort die im
ersten Stockwerk befindlichen Säle durch hölzerne Scheide¬
wände in die benötigten Gemächer abgeteilt und jedes
Gemach wieder in einzelne Zellen abgesondert. Jede
Zelle enthält ein Kruzifix, einen Tisch, ein Bett und einige
Sessel. (Jeder Kardinal darf nämlich z . B. als Sekre¬
täre rc . zwei bis drei Begleiter niit zum Konklave
nehmen, die ebenfalls vereidigt werden.)

Wahlberechtigt sind die in Rom anwesenden Kardi¬
näle ; die auswärtigen Kardinäle , wie z . B. Kopp-Bres-
lan , Fischer - Köln oder die amerikanischen Kardinäle rc.
brauchen nicht herbcigernfen zu werden. Sic können
sich an der Wahl beteiligen, müssen es aber nicht . Am
zehnten Tag nach dem Tode des Papstes oder am ersten
nach dessen Bestattung kommen die Kardinäle im Vatikan
zusammen. Der Kardinal - Dekan liest die Messe vom
heil . Geist ; ein anderer Prälat fordert die Wähler in
lateinischem Vortrag auf, nur den Würdigsten als Statt¬
halter Christi zu wählen . Dann geht der ganze Zug der
Kardinäle paarweise unter Abstngung des „ Veni
crestor" in das Konklave . dann in die Sixtus-
Kapelle , wo ihnen die auf die Wahlordnung be¬
züglichen Bullen der früheren Päpste verlesen nnd von
ihnen beschworen werden. Zum Mittagessen gehen sie
sodann wieder nachhause mit dem Versprechen , sich am
Abend wieder einfinden zu wollen . Früher konnten die
Kardinäle jeden Abend nachhause gehen aus dem Konklave.
Jetzt ist das nicht mehr erlaubt . Vom Morgen des
zweiten Tages an werden sie sozusagen ganz cingemauert ;
Türen und Fenster selbst werden zngemauert, nur die
notdürftigste Beleuchtung kann hereindringen. Ein einziger
Ausgang bleibt auf den Korridor für den Fall der
Krankheit eines Kardinals und für den täglich zwei¬
maligen Gang zur Wahlkapelle. Auch die Haupt -
Eingänge werden fest verriegelt oder vermauert ; mir ein
Ausgang bleibt offen , der aber mit einer starken Wache
besetzt wird . Dreh -Rischen allein vermitteln den Verkehr
mit außen. Diese dienen dazu, um die Konklavisten mit
den notwendigen leidlichen Bedürfnissen zu versorgen,
aber auch hierbei muß sich ein beeidigter Wächter über¬
zeugen , daß keine schriftliche Mitteilung von außen zu
einem der Wahlberechtigten hineingelangt . Diese ganze
sorgfältige Abschließung erfolgt offenbar deswegen, damit
jedem die vollständige Freiheü gewahrt ist und er sich
durch nichts zur Wahl bestimmen läßt , als durch Gott
und sein Gewissen .

Die ersten drei Tage des Konklaves verköstigen sich
die Kardinäle selbst ; dauert die Wahl länger, so ist das
einfache Mahl fernerhin genau vorgeschrieben nach
Portionen .

Vor Eintritt in das Konklave beichten und kommuni¬

zieren die Kardinäle . Kardinäle , die erst nachträglich
nach Rom kommen , werden zum Konklave noch zuge¬
lassen , wenn die Wahl nicht schon vorüber ist ; doch
müssen sie mindestens in den drei ersten Tagen nach
ihrer Ankunft in Rom in das Konklave eintreten.

Die Abstimmung geschieht gewöhnlich in der Form
des Lerntiniumz , d . h . durch Stimmzettel , die versiegelt
werden und mit verstellten Zügen geschrieben sind . Als
Unterschrift nimmt jeder Kardinal eine Zahl und einen
Satz, nicht seinen Namen . Der Stimmzettel lautet :
Ego Cardinalis N. eligo in Sumraum I ’ontificem E. I) .
Meum D . Card . N. (b. h . Ich Kardinal N . wähle zum Papst
den Kardinal N . N .) Der Stimmzettel wird von jedem
Kardinal einzeln in einen ans den : Altar der Wahlkapelle
stehenden Kelch gelegt, nachdem er geschworen hat , den¬
jenigen gewählt zu haben , den er vor Gott tauglich
halte. N'iemaud kann sich selbst zum Papst wühlen.
Von den Kardinälen , die im Konklave krank liegen,
werden die Zettel durch die sog . Jnfirmarien abgeholt.
Die Skrutatoren nehmen hierauf die Zettel aus den:
Kelch, verlesen sie und ziehen sie auf einen Faden . Dann
wird das Ergebnis festgestellt und durch die Rekognitoren
geprüft . Wenn sich für keinen der Gewählten eine Zwci-
drittelsmehrheit ergibt , so kann der Acccß eintreten
m . a . W . es können eine Anzahl Kardinäle sofort er¬
klären, sie träten jetzt für den Kandidaten ein , der schon
so und so viele Stimmen bekommen habe, damit
eine Zweidrittelsmehrheit herauskomme und die Wahl be¬
endigt sei . Führt auch der Acceß nicht zuni Ziele , so
muß das Skrutinium noch einmal wiederholt werden in
derselben Weise wie früher ; die gebrauchtenZettel werden
verbrannt . Tie Außenstehenden merken immer an dem
Rauch , der ans dem hierfür bcstimmleu Kamm hervor-
ftcigt , daß ein ergebnisloser Wahlgang stattgefundcn hat.
Täglich finden zwei Wahlgänge statt.

Ist eine Wahl auf diese Weise wirklich erfolgt, so tritt
der Kardinal -Dekan zu dem Gewählten heran , um ihn
wegen der Annahme der Wahl zu fragen . Nimmt er an,
so hat er sofort den Namen anzugeben , welchen er als
Papst zu führen gedenkt . Diese Ramensänderimg ist Regel
seit Gregor VI. 1045 —1046 .) Mit der Annahme der
Wahl erlangt der Gewählte volle JnriSdiktionsgewalt ,
d . h . die volle Papstgewalt . Dann wird ihm vom
Camerlengo der Fischerring überreicht, so genannt, weil
er auf dem Stein außer dem Namen des Papstes das
Bild des hl. Petrus trägt, der das Netz auswirft.
Dieser Ring dient dem Papst als Siegel für die Breven ;
er wird beim Tode des Papstes zerschlagen . Hierauf
wird das Konklave geöffnet und der älteste Kardinal -
diakon verkündet vom Balkon des Palastes der harrenden
Menge das Ergebnis der Wahl mit den Worten :
Annuntio vobis gaudium migimm : Papam liaberaus ,Emineniisiimum et Keverendissimnm Dominum ( ’ardi -
nalem N. tituli N. qni impo ‘ uit sibi nomen V . Zn deutsch '
3d) verkünde Euch eine große Freude : Wir haben einen
Papst , und zwar den erlauchten, ehrwürdigen HerrnKardinal R ., der sich den Namen N . beiaelcat hat
Unterdessen werden dem Gewählten in der Sakristei die
päpstlichen Gewänder angezogen; das Hauplstück ist dabei
der rote Mantel , der an den Mantel Jesu bei Herodeserinnern soll. Hierauf folgt die sogenannte Adoration
d . i . die Huldignng der Kardinäle . Bor dem Altäre
sitzend , empfängt der neue Papst , während das Tedenm
gesungen wird, die ersten Ehrcnbezengungen seitens der
Kardinäle : Hand- und Fußknß und Umarmung . Jetzt
erteilt der Papst zum erstenmal den päpstlichen Segenuni et orlv , worauf eine zweite Adoration in der Sixtina
folgt und meistens am folgenden Tage eine dritte öffent¬
liche, zu der Bischöfe und Adelige zugclassen sind . Ist
der Gewählte bisher nur Priester gewesen und nicht
Bischof, jo empfängt er durch den Kardinalbckan die
Bischofsweihe . Gewöhnlich am nächsten Sonntag oder
Feiertag folgt dann die feierliche Krönung . Erst von
dem Tag der Krönung an dalicrcn die Päpste ihre
Negierungszeit.

Kirchliche Nachrichten.
. • -rr Nom. Vor einigen Tagen hat der Heilige Vater
Ci .n

l t“ e ("tterzeichnet, durch welches Msgr . V o l p i n i an- Wie des tm letzten Konsistorium zum Kardinal ernannten
arlo Nocella znm Sekretär der Konsistorralkongregation

Niaiint wurde . Als solcher hätte er beim Tode des Papstes
?„'8Elch Sekretär des heiligen Kollegiums werden nnd die" Ochäfte des Staatssekretariates leiten sollen, da der
wr-dinal Staatssekretär , welcher die Person des Papstes

/ nritt , in diesem Falle sogleich seine Tätigkeit ernzustellen
v'a‘

; Nim ist Msgr . Volpini infolge -der Anstrengungen der
istzten Tage vom Schlage gerührt gestorben, während der
Wstand des Heiligen Vaters sich gebessert hat . Alessandro
r̂ olptni war geboren zu Montefiascone am 1 . Februar 1844
, 'Nd wurde Priester am 15. Juni 1867 , ward später Pro -
lstsor der Philosophie , Geh . Wirklicher Kammerherr ,
^ nonikuS von St . Peter , Sekretär der lat . Briefe ( 1884 ) ,
Apostolischer Protonotar ( 1885) , nnd Sekretär der Breven

die Fürsten ( 1892 ) .
Die Leiche Monsignore Bolpinis wurde

Mcrn (Freitag ) aus -dem Vatikan durch das
rj e£itim der Pct

'
erskirche quer über den Petersplatz zur

ksirche Manonna della Grazie überführt , begleitet von Erz-
Mchof Merry del Val , der päpstlichen Anticamera , Msgr .
v!°rragioni n . a . Zlardinal Samminiatelli erteilte die
Absolution.
i , = Rom . Kardinal Morins M o c en n i, Suburbikari-
Mr Bischof von Sabina , ist s ch w e r e r k r a n k t . Dieser
nrchenfürst ist geboren am 22 . Januar 1823 zu Montefias -

'0ne per Diözese von Viterbo .
- — Freiburg (Baden ) . Repetitor Dr . Oskar Witz

Priesterseminare zu St . Peter wurde zum Pfarrer
Ran gen dingen , Del . Hechingen, ernannt . Pfarrer

Anton Geier in Allfeld wurde vom Grotzherzog auf die
Blarrei Gommersdorf , Del . Krautheim , designiert .
Angewiesen : Vikar Gustav Lumpp in Münchweier

fl - E . nach Merdingen . Vikar Josef A m a n n von
Ehlingen wurde nach Engen versetzt , und B a n k h o l -
l * « tvird vorläufig von Weiler aus versehen. Als
"nar nach Bohlingen soll ein Neupriester kommen.

=
, Beuren bei Salem . Vergangene » Sonntag feierte

stk hiesige Pfarrgemeinü « das Fest des hl . Ulrich, ihres

Kirchenpatrons , in hochfeierlicher Weise. Die Festpredigt
wurde von Stadtpfarrer Fries von Triberg gehalten . Der¬
selbe schilderte in herrlichen Worten das Leben und Gott¬
vertrauen des hl . Ulrich bei der Belagerung der Stadt
Augsburg und bei der Schlacht auf dem Lechfelde . Nachher
war feierliches Hochamt, wobei der Kirchenchor eine schöne
Festmesse vortrug . Die weltliche Feier wurde im Gast¬
haus zmn „Adler " gehalten . Der Gesangverein gab die
Unterhaltung durch Vortrag von Liedern , Theaterstücken
und mehreren komischen Stücken.

) : ( Aus Baden. Die Zahl derjenigen Prie¬
ster , welche dieses Jahr ihr 25jähriges Jubiläum feiern
können, ist sehr klein. Im Kultnrkampfjahre 1878 wur¬
den am 21 . Juli nur 11 Priester in St . Peter geweiht .
Davon ist einer gestorben, zwei sind im Anslande ( darunter
der bekannte Pater Jordan in Rom , der die apostolische
Lehrgesellschaft gegründet hat ) , und acht sind noch in der
Erzdiözese tätig . Diese acht Jubilare sind die Herren
Dekan Frz . Jos Baumann in Bodman , Dekan Joseph
Blattmann in Reiselfingen , Pfarrer Hugo Hund in
Sandweier , Kämmerer Julius Krämer in Hecklingen, Re¬
gens Dr . Franz Mutz in St . Peter , Pfarrer Franz Roth
in Mesenthal , Kämmerer Joseph Söll in Voll ( Höhen¬
zollern ) und Stadtpfarrer Karl Weiß in Meersburg . Die
Herren feiern ihr Jubiläum in >St . Petzer durch zweitägige
Exerzitien und feierlichen Gottesdienst am 23 . Juli . Bei
letzterem predigt Prälat Rudolf von Freiburg . Den
genannten acht Herren schließen sich noch zwei Herren un¬
serer Erzdiözese an , die im August 1878 die Priesterweihe
auswärts empfingen : Professor Dr . Karl Braig in
Freiburg und Pfarrer 5tzarl Hamm in Diersburg . Die acht
Jubilare , die in St , Peter geweiht wurden , mußten alle
nach Bayern oder in die Schweiz auswandern , weil sie
nach damaligen Staatsgesetzen in Baden keine priesterlichen
Funktionen vornehmen durften , bis im März 1880 das
sog. Examengesetz geändert wurde .

— Berlin . Aus Anlaß der schweren Erkrankung des
Heiligen Vaters erläßt der sürstbischöfliche Delegat nnd
Propst bei St . Hedwig folgende Bekanntmachung : Eine
schwere Heimsuchung hat uns getroffen : unser . lieber
Heiliger Vater , Papst Leo XIII ., ist bedenklich erkrankt ,
menschliche Hilfe scheint zu versagen , nur Gott , der Herr

über Leben und Tod , kann hier noch Hilfe schaffen. Da¬
her bestimme ich, daß die Priester der fürstbischöflichen
Delegatur bis auf weiteres täglich die oratio pro inkirmo
aus der Messe pro inlinnis entlegen und nach der hl . Messe
mit den Gläubigen ein Vater unser und Ave Maria beten.

— Köln. Se. Eminenz der hochw. Kardinal Erz¬
bischof Fischer erläßt unterm 10. Juli in der „Köln . Volks¬
zeitung " folgende Danksagung : „Bei Gelegenheit meiner
Erhebung zum Kardinal sind mir von nah und fern so
viele Glückwünsche , teils auf brieflichem, teils auf tele¬
graphischem Wege dargebracht worden , daß cs mir leider
unmöglich ist, sie alle im einzelnen zu beantworten . Ich
bitte diejenigen , die meiner in Liebe gedacht haben , sich
mit diesem öffentlichen Danke zu begnügen und sich ver¬
sichert zu halten , daß diese Aufmerksamkeit meinem Her¬
zen wohlgetan hat und daß ich ihrer gerne im Gebete ge¬
denken werde .

"
— Neapel. Kardinal Prisco telegraphierte an

den Kardinal Rampolla , er habe Klerus und Volk um
das Blut des heiligen Januarius versammelt , und die
ganze Stadt hoffe , daß ihr Schutzheiliger zu Gott um
Verlängerung des Lebens des Papstes bitten und Er-
hörung finden werde .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsr -uße , 11 . Juli.

v . 8t . Stadtgartenthcater. Gestern kam Offen¬
bachs „Die s ch ö n e H e l e n a " an die Reihe und
fand ein lachlustiges Pnblikuni . Zwar wollten die
alten und neuen Kalauer , womit sich die Helden des
Homer hier gegenseitig anöden, kein Ende nehmen ,
doch entschädigten Ossenbachs vornehm grazöse Musik
und der schöne Gesang der Titelheldin , welche in
Fräulein Navarra eine ganz vorzügliche Ver¬
treterin gesunden , die Zuschauer reichlich. Diese Künst¬
lerin hat nicht nur den hervorragenden Vorteil einer
schönen Erscheinung und Stimme, sondern auch den
eines geschmackvollen, feinen und wöhlgeschnlken Vor¬
trags, sie war somit auch diesmal wieder die am

meisten mit Beifall ausgezeichnete . Herr Nemes -
k e y sang den „Paris " sehr ausdrucksvoll und hatte
öfters Gelegenheit, seinen synipathischcn Tenor zur
Geltung zu bringen, auch seine Darstellung war
lebendig . Der „Trottl Menelaus " war eine
Kabineltslcistnng unwiderstehlicher Drastik seitens
des Herrn K e r n r c n t e r und auch der „ Groß-
augur Calchas " des Herrn M e l tz e r -B n r g >var
voll Humor . Die Herren Richter und Konsorten
reihten sich in den Nebenrollen würdig an . Ter Chor
war zuweilen etwas wackelig und schien sich nicht
immer in llebereinstimmung mit den chytmischen An¬
sichten des Dirigenten zu befinden .

— Stadtgartcn - Theater. Am morgigen Sonntag
findet eine Wiederholung der Operette „Die Geisha "
statt. Die Operette , welche bei ihrer Aufführung am
Dienstag so gefallen hat, wird gewiß auch am Sonntag
wiederum ihre Zugkraft ausüben .

*
*

*

— Vom Heidelberger Nnivcrsitätsjubiliium . Das
akademische Direkiorium der Universität Heidelberg hat
nachstehenden Aufruf an die Studentenschaft er¬
lassen : „Komnnlitoncnl Vom 5 .- 9. August werden wir
die Zentenarfeier der Erneuerung unserer Hochschule
festlich begehen . Das Fest wird die gesamte akademische
Korporation , die gegenwärtigen und viele früheren Do¬
zenten nnd Studenten unserer Rnpcrto -Karola vereinigen,
nm in Gemeinschaft mit den Deputationen der Hoch¬
schulen deutscher Zunge , zahlreichen Abgesandten der
staatlichen nnd städtischen Behörden und weiteren Ehren¬
gästen unter der persönlichen Leitung unseres Rektor
magnifizentissimus darzutun , daß unsere Hochschule unter
einem günstigen Sterne sich entwickelt hak und ihrer er¬
habenen Aufgabe auch in Zukunft Nachkommen will , ein
Hort zu sein wissenschaftlicher Forschung und praktischer
Schulung für weite Kreise unseres Volkes nnd zahlreiche
Fremde, welche bei uns Belehrung suchen. Wir rechnen



Gegenuver manmgsachcn Meldungen in akatholischen
Blättern sei noch Folgendes bemerkt : Unter Hand¬
ungen über die Papstwahl oder über den zu

wählenden Papst zu Lebzeiten deS Papstes gibt es
nicht . Papst Paul IV . hat diese Unterhandlungen unter
Zerufung auf frühere Bestimmungen verboten .

Pius IV . bestimmte , daß kein Papst sich einen
Nachfolger wählen dürfe oder einen Koadjutor
um jar « sneeesstonis d. h . einen Koadjutor mit dem

liecht der Nachfolge . Was daher die Zeitungen dar¬
über berichten , ist unrichtig .

Ebenso erließ PiuS IV . eine Bulle , die den Kardinälen
-ine Rücksichtnahme auf die Einmischung der weltlichen
Staaten verbot .

Das Recht der Exklusive d . h . das Recht , einen
bestimmten Papstkandidaten als nicht genehm zu be¬
zeichnen, machten früher Spanien , Frankreich und Deutsch¬
land (Kaiser von Oesterreich ) gellend , ohne daß ihre An¬
sprüche irgendwie anerkannt wären . Im Ernst kann es
ich nur um ein Exklusivrecht Spaniens handeln .
Spanien hat dieses Recht schon ausgeübt ; anerkannt
ist aber auch das Recht Spanien « nicht , obwohl seiner
Exklusive schon Folge geleistet wurde . Jedenfalls kann
aber die Exklusive bei jeder Wahl nur einmal eintreten .

* Adolf Kolping .
Von Bernh . Hüls .

^ Am 12 . Juli fällt in Köln die Hülle von dem
Standbild eines Mannes , denr man mit voller Be -
echtigung den Ehrentitel : „Wohltäter der Mensch¬

heit" geben könnte . Auf dem granitnen Sockel des
üenkmals wird seine Person und Lebenstätigkeit
chlicht und einfach durch die Worte bezeichnet „ Adolf
kolping , der Gesellenvater "

. ES sind noch keine 38
^ ahre her , daß dieser Mann die Augen zur ewigen
tuhe schloß , und noch mancher alte Kölner erinnert
ich seiner charakteristischen Gestalt . Er war über

mittelgroß , hatte etwas gelbliche Gesichtsfarbe und
braunes , in den letzten Jahren sehr gelichtetes Haar .
3eim ersten Eindruck erschien er wortkarg und etwas
inzuträglich ; wer ihn jedoch näher kannte , der stieß
ich an solche Sonderheiten nicht . Im Gegenteil , im
lmgange mit Bekannten und im Kreise feiner Ge -
ellen war seine Art herzlich und gewinnend .

Sein ganzer Lebenslauf zeigt uns Kolping als
inen von eifrigstem Streben nach wahrhaft hohen

Gütern , ja nach dem Höchsten , was es für den Men -
chen gibt , beseelten Geist , als eine groß angelegte , zu -
fleich innige Natur . Sein Temperament war ein
anguinisch - cholerisches , eine Mischung , wie sie denen
u statten kommt , die Großes zu konzipieren und mit
nergischer Ausdauer durchzuführen haben . Das
Bort , welches von Schiller gilt , daß er befähigt sei,
n jeder Laufbahn Bedeutendes zu leisten , kann auch
mf Kolping angewandt werden . Ihm stand ein
iserner Fleiß und eine stahlfeste Beharrlichkeit zur

Zeite , die ihn nie die Flügel sinken , nie vor Schwierig -
eiten zurückbeben ließ . Begeistert für seine Sache ,'erfolgte er sie mit unermüdlichem Eifer , und selbst
im Ende seines Lebens , da , wo andere über Miidig -
eit klagen , war seine Schaffenslust noch eine fast

ügendlich frische . Genial ist seine Feder , genial seine
lebe . Als Volksschriftsteller ein zweiter Alban Stolz ,
at er durch seine Kalender , seine Rheinischen Volks -
lätter und seine köstlichen Erzählungen erzieherisch
nd veredelnd auf den Volkscharakter zu wirken ge -
acht . Und erst Kolpings Rede , fein frisches und leben -
siges , vom Herzen kommendes und zu den Herzen

^ ringendes Wort ! Seine Ansprachen , mochten sie sich
ut eilte zahlreiche Zuhörerschaft , die Kopf an Kopf ge -
wängt den Gürzenich oder einen anderen großen
Saal bis in den äußersten Winkel füllte , oder an die
leine Korona der Gesellen richten , packten und er »
griffen stets die Geister und erwiesen sich als Samen -
orirer , die schnell keimten und Frucht brachten . Die
.Leipziger Jllustr . Ztg .

" schrieb in ihrer Nummer
wm 6 . November 1858 über Kolping : „Ausgestattet
nit den Gaben eines echten Volksmannes , mit reichem ,
iefem Gemüt , klarem , verständigem Blick , festem
Billen , und einer Beredsamkeit , welche die Töne tiefen
Ernstes , geniütlicher Ansprache und immer schlag -'
ertigen Witzes wundersam zu verweben versteht und
um Verständnis des Volkes herabsteigt , ohne trivial

M werden ; denn in eigner bitterer Erfahrung ver -
raut geworden mit den Gebrechen des Standes , den
r zu retten unternahm , konnte ihm beides nicht
Men : die richtige Erkenntnis des Uebels und der

benso , wie bei dem glanzvollen Jubiläum des Jahres
: 886 auf die wirksame Mithilfe unserer Schüler und
werden uns herzlich freuen , wenn recht zahlreiche alte
Zerren der Heidelberger Hochschule bei diesem Fest ihre
sugendcrinnerungen auffrischen , und die Festtage ftöhltch
n unserer Mitte zubringen wollen . DaS Programm ist
o reichhaltig , daß für Alle eine freudiae Erinnerung
lurückbleiben wird . Da in der Aula und in der PeterS -
irche her Raum beschränkt ist, wird außer dem » eiteren
Ausschüsse, welcher hoffentlich vollzählig und den Sta¬
aten gemäß die Studentenschaft vertreten wird , nur so¬
weit als Platz vorhanden ist , der Zutritt möglich fein.
Dagegen werden uns bei den Festen in der Stadthalle
;inb auf dem Schloß so reichlich Karten zur Verfügung
stehen , daß allen billigen Wünschen Genüge geleistet
werden kann . Der Fackclzug , welchen die Studenten -
«chaft unserem Rektor magnifizentissimus darbringen
will , wird in seinem glanzvollen Aufzuge Zeugnis ab -
'egen für die Begeisterung und Dankbarkeit , welche un -
ereat ehrwürdigen und geliebten Landesherrn , dem Mit -
egründer des deutschen Reiches , entgegengebracht wird .

Der FestkommcrS am 7 . August wird unsere Kommili -
oneu niit den alten Herrn und den Ehrengästen in aller

öurschenherrlichkeit vereinigen . So hoffen wir auf ein
trhcbendes und herzerquickendes Fest , welches der ruhm¬
vollen Tradition unserer Hochschule entsprechend verlaufen
soll : und dazu bedürfeir und erbitten wir regste Beteili -
>ung seitens unserer Studentenschaft ." gez. Czerny ,
>. Zt . Prorektor .

Die meisten der offiziell zum Jubiläum eingeladenen
Zh r e n g ä st e haben jetzt geantwortet , die überwiegende
NehiMhl in zusagendem Sinne . Außer den Mitgliedern
des Großherzoglichen Hauses erwartet man die Spitzen
>er Behörden Badens , Vertretungen der Kammern ,sämtliche Rektoren resp . Prorektoren der deutschen llniver -
itäten und Technischen Hochschulen und die zahlreichen
früheren Heidelberger Dozenten , die jetzt an anderen
Hochschulen rc. tätig sind.

— Bon Hochschulen . Fräulein Maria Brie , eine
Tochter deS Breslauer RechtSlehrerS gleichen Naniens ,
ourde an der Heidelberger Universität aufgrund
iner Dissertation über „Savonarola in der deutschen
siteratur " mit dem Prädikat omn lande zum Doktor der

Heilmittel , die wirksameKvaft , die Gesellen selbst , wie
die Gesellschaft zur Heilung zu vereinigen und zu be¬
geistern .

"

Kolpings Lebensgang ist überaus merkwürdig und
zeigt , wie wunderbar oft die Wege der Vorsehung sind .
Der Stifter der katholischen Gesellenvereine wurde zu
Kerpen , einem Marktflecken zwischen Köln und Aachen ,
als jüngstes Kind eines Schäfers am 8 . Dezember
1813 geboren , also mitten in den Befreiungskriegen ,
an »welche sich auch sein erstes Abenteuer und seine
früheste Erinnerung knüpften ; sein erstes Abenteuer ,indem bei der Ankunft der Kosaken eine gutmütige
Nachbarsfrau , welche den fremden Reiterscharen Kin¬
derraub zutraute , das Knäbchen ohne Wissen und zum
großen Schrecken der Eltern heimlich aus der Wiege
nahm und sich mit demselben bis zum Abmarsche der
gefürchteten Gäste versteckte ; seine früheste Erinner¬
ung , indem das erste Ereignis , welches in dem Ge -
dächtnis des Kindes bleibende Spuren hinterließ , der
Durchmarsch einer Abteilung der verbündeten Heere
war . Der reich begabte , geistig äußerst regsame Knabe
empfing den Elementarunterricht in der Pfarrschule
seiner Heimat , während Wald und Flur sein Natur¬
gefühl weckten , und seine Phantasie ihre Nahrung
durch die alten germanischen Volksmärchen erhielt ,
welche man damals den Kudern noch zu erzählen
wußte .

Im Alter Von 13 Jahren verließ er die Schule und
kam zu einem Schuster seines Ortes in die Lehre ,
wurde nach bestandener Lehrzeit Geselle , und war mit
der ihm stets eigenen gediegenen Tüchtigkeit und ent¬
sprechendem Erfolge bestrebt , sein Handwerk gründlich
zu lernen und es darin zu einer großen Geschicklichkeit
zu bringen . Seine geistige Regsamkeit blieb dabei
unverändert dieselbe ; schon in Kerpen war kein Buch
vor ihm sicher . Dieselbe Lernbegierde und Sehnsucht
nach weiterer Belehrung begleitete ihn , als er die
Heimat verließ , um zuerst in einigen benachbarten
Orten zu arbeiten und dann in Köln auf einer großen
Werkstätte in seinem Handwerk sich zu vervollkomm¬
nen . In diese Zeit fallen seine ersten dichterischen
Versuche ; das erste Gedicht : Am Grabe meiner
Mutter , entstand 1833 und zeigte bei tiefer poetischer
Empfindung mehrfach eine noch ungefügige Form ,
was bei seiner damaligen Bildungsstufe nicht zu ver¬
wundern ist .

Sein Wissensdurst , besonders aber die traurigen
Erfahrungen , welche er über die vielfache Verkommen -
heit seiner Mitgesellen machte und welche ihm seine
Lage immer schwerer werden ließ , waren Mittel ,
deren sich die Vorsehung bediente , um ihn für seine
eigentliche Mission vorzubereiten , zunächst aber dem
priesterlichen Berufe zuziiftihren . Der Schustergeselle
entschloß sich mit 23 Jahren , als er durch eine glück-
liche Losnummer militärfrei geworden , dem Studium
der Theologie sich zu widmen . Sein fester Charakter ,
der ihn an dem reiflich erwogenen Entschlüsse uner -
schütterlich festhalten ließ , zeigte sich schon damals : un¬
bekümmert um den rohen und verächtlichen Spott
seiner Mitgesellen hatte er die lateinische Grammatik
vor sich aus dem Werktisch liegen , um jeden Augenblick
freier Zeit zur Förderung seines großen Zweckes zu
benutzen . Die Folgen des angestrengten , bis tief in
die Nacht hinein fortgesetzten Studiums war eine
Krankheit , die ihn zur Rückkehr in das Vaterhaus
zwang . Ein sehr frommer und begabter Priester ,
Vikar Wollersheim , nahm sich Kolpings an : Geschick¬
lichkeit und Hingebung des Lehrers , Talent und Fleiß
des Schülers trafen so glücklich zusammen , daß aus
dem Schustergefellen im Verlauf eines einzigen
Jahres ein Tertianer des Kölner Marzellengymna -
siums wurde . Obgleich er in Köln seinen Unterhalt
durch Erteilung von Privatstiinden mühsam erwerben
mußte , waren seine Studien mit solchem Erfolge ge¬
krönt , daß er innerhalb 3 % Jahre den sonst fünf -
jährigen Kursus bis zum Abgänge zur Universität
vollendete . Im Frühjahr 1841 bezog er die Universi¬
tät München , wo in jener Periode durch Görres ,
Philipps , Höfler die katholische Wissenschaft „ auch
außerhalb der theologischen 'Fakultät eine würdige
Vertretung fand . Hier trat Kolping besonders zu
Döllinger und Windischmann , sowie zu dem später
als Bischof von Mainz berühmt gewordenen Frhrn .
Eniamiel v . Ketteler in ein näheres Verhältnis . Er
hatte schon damals ernste Absichten , rettend in die
Lage der Gesellen einzugreifen , und 'Ketteler war es ,
der diesen Ideen Kolpings eine besümmte Richtung
zu geben verstand . (Fortsetzung folgt .)

Philosophie promovirt . — Der Prediger »nd Religions¬
lehrer Ur . theol . O . Happel in Kitzingen wurde als
Privatdozent für alttestamentliche Bibelwissenschaft in die
theologische Fakultät der Würzburger Universität auf -
genommen . — Zum Rektor der Universität in
Münster i. W . für da8 Studienjahr 1903/04 wurde
der Professor der Botanik W . Zopf gewählt . — Der
Professor für Staatsrecht an der Universität in B r e S l a u ,
Geh . Justizrat Dr . S . Brie , feierte am 8 . Juli fein
25jähriges Jubiläum als o . Professor an dieser
Hochschule.

— Die „ Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst "

hält ihre diesjährige Generalversammlung , mit wel¬
cher das 10jährige Bestehen der Gesellschaft gefeiert
wird , in den Tagen vom 4 . bis 6 . Oktober in Mün -
ch e n ab .

— Die Enthüllung des Pasteur -Denkmals findet
am 12 . d . M . in Marnes - la - Coquette statt . Das
Monument ist vom Blldharier Ehailloux in einfachen
Formen modelliert . Auf einer Säule sieht man die
Büste Pasteurs . Am Fuße der Säule liegt ein Hund
im letzten Todeszucken , während ein Landmann gegen
Pasteur mit schmerzerfülltem Gesichtsausdrrtck , der
aber doch von einem Hoffnungsschimmer verklärt
wird , seinen , von dem tollwütigen Hunde gebissenen
Arm hinstreckt , in welchen das tätliche Gift hineinge -
drungen ist . Der Enthüllung werden der Unterrichts¬
minister und der Doyen der medizinischen Fakultät
der Sorbonne , Dr . Debove , beiwohnen .

= Für den internationalen Elektrizitätskongreß ,
der am 12 . September 1904 in der Weltausstellungs -
stadt St . Louis eröffnet werden soll , ist der be-
rühmte amerikanische Elektriker Elihn Thomson zum
Vorsitzenden gewählt worden . Generalsekretär ist Dr .
Kennelly . Von den Mitgliedern des Beirats sind an
bekannteren Namen zu erwähnen : Bradley , Co 'wtes ,
Prof . Crocker , Doherty , Prof . Festenden , Dr . Nichols ,
Dr . Perrine , Prof . Pupin .

— Internationaler Gcologcnkongrcß in Wien .
Unter dem Protektorate des Kurators der Akademie
der Wissenschaften Erzherzogs Rainer wird in der
zweiten Hälfte des Monats August der Jnternatio -

Z »rr Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 11 . Juli .

Das deutsche Zentrum und die Papstmahl .
ließet die Stellung der deutschen Katholiken betreffs

der Nachfolgerschaft des Papstes Leo XIII . hat Dr .
Earl Bachem den : Berliner Korrespondenten der
„ Chicago Daily News " folgende Mitteilungen zu¬
kommen lasten . Dr . Bachem sagte : „ Die deutschen
Katholiken werden einfach abwarten , wen die in Rom
oder anderwärts versammelten Kardinale znm Papst
wählen ; dieser ist für sie sofort das Oberhaupt der
katholischen Kirche , der Nachfolger des hl . Petrus in
Rom und der sichtbare Stellvertreter Christt , und sie
werden ihn sofort und bedingungslos als solchen an¬
erkennen . Eine besondere Stellung hätten die deutschen
Katholiken erst einzunehmen , wenn von irgend einer
Seite versucht werden sollte , die Papstwahl zu stören
oder ihre Freiheit zu beeinträchtigen . Alsdann wür¬
den sie sofort mit allen ihnen zu Gebote stehenden zu¬
lässigen Mitteln für die unbedingte Freiheit der Papst¬
wahl eintretem Was die deutsche Regierung bei dem
Tode des Papstes für eine Haltung einnehmen wird ,
weiß ich natürlich nicht . Ich denke mir aber , daß sie
genau dieselbe ^ Stellung einnehmen wird wie ihre
katholischen Staatsangehörigen . Sie hat bei der
Papstwahl keinerlei Rechte auszuüben . Es stimmt
auch durchaus zu den Interessen Deutschlands , daß
die Regierung die volle Freiheit der Papstwahl achtet ,da sonst die deutschen Katholiken sehr nachdrücklich
ihre Haltung tadeln würden . Die Regierung wird
also wohl ruhig abwarten , »ven die Kardinäle zum
Papst wählen , und den Gewählten einfach anerkennen .
Ich wüßte wirklich nicht , wie die deutsche Regierung
vernünftigerweise eine andere Stellung einnehmen
könnte .

"

Deutschland »
Berlin » 10. Juli.— Die „Nord . Allg . Ztg .

" schreibt : „Ein Berliner
Börsenblatt berichtete am 7 . Juli , der Kaiser habe
letzten Sonntag beim Schiffsgottesdienst an Bord der
Jacht „Hohenzollern " ein Gebet für den kranken
Papst gesprochen . Andere Blätter wußten auch zumelden , daß der Antritt der Nordlandreise sich
deshalb verzögert habe , weil der Kaiser im Falle des
Todes des Papstes zu den BeisetznngSfeierlichkeiten nach
Italien sich begeben wolle . Wir sind ermächtigt , alle
diese Meldungen als erfunden zu bezeichnen . Die
Nordlandreise wird vermuthlich morgen angetreten .

"
— „J h r müßt den neuen Papst

wählen helfen ! " Die liberalen Zeitungen
wimmeln von den „ znverlässigsten " Nachrichten über
den künfttgen Papst . Am kräftigsten übt eine gewisse
Judenpresse ihr Vorschlagsrecht aus . Natürlich spielt
auch der „ Jesuitengeneral " wieder seine Rolle . In
den Spalten der kirchenfeindlichen Blätter sind zur
Zeit „ kirchliche Würdenträger " die uinworbensten Per¬
sonen . In München kursiert eine Anekdote , die den
Vorzug haben soll , wahr zu sein . Ein von liberalen
Journalisten vielgeplagter „ kirchlicher Würdenträger "
empfing einen atemlosen Reporter , der ihn über die
Personalien Göttis Vanutellis eifrig aussorschte . Der
joviale Herr meinte launig : „ Ihr liberalen Jour¬
nalisten habt jetzt heiße Tage und eine schwere Auf¬
gabe "

. „ Wieso ? " frug der etwas verblüffte Reporter ,der sich eben den Schweiß von der Stirne gewischt
hatte . „Nun ja , Ihr müßt den neuen Papst wählen
helfen ! "

— „Feuriger Protestantismus "
. FolgendeKarte

ging der „Kreuzzeitung "
zu : „Die Worte des Pastors

Dr . Gmelin gegen das Zentrum wird jeder wahre
Protestant unterschreiben , nicht dem Buchstaben , aber dem
Geiste nach . Rur dieser feurige Protestantismus
ist tüchtig zum Kanipfe gegen Rom (das allein — und
nicht die Sozialdemokratie — den Kernfeind des deutschen
Volkes bildet ) . Ihr lauter Protestantismus führt zum
Papismus zurück. . . . Selbstverständlich werden Sie
sich hüten , Ihren Lesern eine Meinungsäußerung wie
diese kund zu tun . Dr . L . Becker.

" Dazu benierkt die
„ Kreuzzeitung " : „ Wir kennen diesen Vertreter deS
„feurigen Protestantismus " nicht . DaS hat uns aber
— trotz seiner Schlußworte — nicht abgehalten , unseren
Lesern seine „ Meinungsäußerung " mitzuteilen . Die
Unterscheidung zwischen „Buchstabe " und „ Geist " beidem Diktum des Pastors Dr . Gmelin ist wenigstensanerkennenswert vorsichtig . Herr Dr . L . Becker wird
ja nun wohl zufrieden sein, daß die Welt auch seine

nale Geologenkongreß in Wie n beginnen und acht
Tage dauern . Die Leitung des Kongresses ist dem
Direktor der Geologischen Reichsanstalt Dr . Emil von
Tietze übertragen , als Generalsekretär fungiert Uni¬
versitäts -Professor Dr . Karl Diener .

— ließet Rockefcllers neueste Universitätsschenkung
wird geschrieben : Die von dem Petroleumkönig
Rockefeller schon mehrmals reich beschenkte Universität
Chicago soll demnächst eine wichtige Erweiterung
durch die Errichtung von Gebäuden erfahren , die für
eine neue medizinische Fakultät bestimmt sind . Die
von Rockefeller für diesen Zweck geividmete Summe
beträgt 30 Millionen Mark , wodurch die Gesanit -
summe der von ihm für die Zwecke der Universität ge¬
machten Zuwendungen die Höhe von säst 90 Millionen
Mark erreicht .

— Zur Erforschung dcS Mc . Kinlcy -Berges , des
höchsten Berges in A l a s ? a, ist jetzt eine Expedition
unterwegs , bestehend aus dem Naturforscher Fred . A .
Cook aus Newyork , dem Geologen Robert A . Dünn
von Harvard und dem Botaniker Ralph Shainwald ,
einem Dozenten der Newyorker Kolumbia -Universität .
Die Expedition führt mit sich 16 Packpferde , 1200
Pfund Lebensmittel , eine großartige Ausstattung an
Werkzeugen und kostbare Materialien aller Art .

= Todesfälle . In Wien ist am 7 . d . M . der be¬
deutende Medailleur Anton Schar ff im 59 . Lebens¬
jahre gestorben . — In Wien starb die dort auf Besuch
weilende anierikanische Konzertsängerin Fräulein Hermim :
Kraefft - Cortese . Sie war in Chicago geboren und
gehörte vor Jahren der Berliner Hofoper au .

— Verschiedenes . Am Südabhang des zwischen der Groß¬
venediger - n . Zillertaler Gletschergruppe gelegenenG locken -
karkopfeS (2914 Meter ) baut die Alpenvereinssektion
Lausitz einen Höhenweg , der einen herrlichen Ausblick
auf Prettau , sowie auf die vergletscherten Hänge der
Rötspitze und Dreiherrenspitze gestatten tvird . Der neue
Weg soll den Krimmler Tauern (2634 Meter ) mit der
Birnlücke (2671 Meter ) verbinden . — Die Ziegler 'sche
Polarexpedition ist am 9 . d . M . von Archangelsk ,
wo Hunde an Bord genommen wurden , in Vardoe
(Norwegen ) eingettoffen .

„Mcinungsäußerung " erfährt , lieber solche
Protestanten " wie Dr . Gmelin und seine Eides ^ .p ,freut sich niemand mehr als „Rom "

, und die Sozias
dewokratie reibt sich lachend die Hände . (Köln . Bksztg./

Bremen , 10 . Juli . Auf die Anzeige deS Bürg »
meistcrs Dr . Pauli an den Kaiser von dem glücklich »
folgten Stapellauf des kleinen Kreuzer

»

„Bremen "
, der die Versicherung hinzugcfügt , »aß

Bremen von Stolz und Freude erfüllt sei über den vom
Kaiser dem Schiff erteilten Namen , ging heute früh au»
Swinemünde folgendes Antworttelegeamm ein : ,

„ Sr . Magnifizenz Bürgermeister Dr . Pauli -Bremen . J9 .
Nachricht von dem Stapellauf meines kleinen Kreuze
„ Bremen " hat mich herzlich erfreut . Möge der °
Vorwärtsganges , der Bremens Unternehmungen ansznch" ,
der Tätigkeit des neuen Schiffes allezeit nnewohnen . WlM " '

Swinemttnde , 10 . Juli . Der Kaiser begab sich
Vormittag 9 Uhr an Bord des heute morgen hier etw
getroffenen russischen Kreuzers „ Swjetlana

" . .rfMünchen , 10 . Juli . Die bayerische Regierung ww-
damit in der Zwischenzeit keine Stockung im Äusom
des pfälzischen Bahnnetzes eintritt , staatliche , Lokal'

bahnen bauen ; auch sollen die Eisenbahngesellschasi ^bereit sein , weitere Linien anzulegen . — Der Staats '

sekretär des Auswärttgen Amtes Freiherr v .
Hofen machte einen Besuch beim päpstlichen Nuntm ^
Der Nuntius erwiderte den Besuch .

Ausland »
Athen , 10 . Juli . Abgeordneter Ralli erklärte >»

einer Bereinigung delyannistischer Abgeordneter , j
»

Bildung eines Kabinetts sei schwierig wegen der llm
Möglichkeit , das Finanzprogramm Delyannis beiE '

halten , da die Mehrheit der Kammer dagegen sei. k
sagte ferner , die parlamentarische Erledigung "f
Korinthenmonopols sei unmöglich , bevor die Verhanm
lungen mit den beteiligten Mächten erledigt seien . T »
frühere Ministerpräsident Delyannis erklärte einem
Berichterstatter , die Kamnter müsse aufgelöst werden
da das Kabinett sich nicht einer feindlichen MehiM »
vorstellen könne .

Konstantinopcl , 10 . Juli . Die Pforte bezeichn ^die hier verbreiteten Gerüchte , daß der vorgestern »»
Jildispalast abgehaltene Ministerrat die Möglichst »

,
ins Auge gefaßt habe , eventuell Bulgarien den Krä ",
zu erklären , gleichfalls als ein Börsenmanöver .
hier eingetroffenen Nachrichten scheint die bulgariE
Regierung sich davon überzeugt zu haben , daß dü
gegen die Pforte erhobenen Beschuldigungen und M '

schwerden nicht vollkommen begründet sind und le »st
zu einer ruhigeren Beurteilung ein . Die bulgarische »
Unruhen sollen fast zu Ende sein .

London , 10 . Juli . Der König hatte gestern »»
Offiziere des in Portsmouth liegenden amerikanisch ^!
Geschwaders im Buckinghampalast zu Gaste . D»
Prinz von Wales und die meisten Minister waren
gegen .

Oran (Allgier ) , 10 . Juli . Hier verlautet , d»
Kriegsminister Menebhi sei in Taza (Marokko ) eiM
gezogen . Alle Verhältnisse in Marokko sind unsiche ^
die Regierung ist nicht imstande , die Ruhe und Sichet '

heit aufrecht zu erhalten . Eine Gesellschaft angesehen »
Marokkaner aus Tanger ist , wie der „Times " <F
meldet wird , von Angehörigen eines aufständische ^
Stammes gefangen genommen worden , unter ihnc »
der Bruder des eingeborenen Sekretärs der englische "
Gesandtschaft und ein eingeborener Artillerieoffiziet -
Zwei Mauren sollen bei dem Zusammenstoß getöt »
worden sein . Die Gesellschaft befand sich auf eines
Wallfahrt nach einer berühmten Grabstätte , die zw»
Tagereisen von Tanger entfernt ist . Die Fähigkeit der
Regierung , die Ordnung aufrecht zu erhalten , wi »
täglich geringer . .

Washington , 10 . Juli . Die Regierung steht la »"
„ Morning Post " mit dem Vertreter der Vereinigte ,̂
Staaten in Peking im Meinungsaustausch über
Frage der Verteidigung der dortigen Gesandtschaften
Während den letzten Nachrichten über die Gefahr eine »
neuen fremdenfeindlichen Ausbruches im Staats
departement weniger Bedeutung beigelegt wctrde , fi»
die Möglichkeit der Erneuerung der Unrithen die Au !'

merksamkeit der Regierung seit einiger Zeit in Aw
spruch genommen . ' ,

Shanghai , 10 . Juli . Gestern wurde hier , lav '

„Times "
, der endgültige Vertrag für den Bau d-N

Eisenbahn Shanghai -Sntschei -Nanking unterzeichnet -
Die Arbeiten müssen innerhalb eines Jahres b»
ginnen und in fünf Jahren vollendet sein . Es f »
sicher , daß dieses Unternehmen zur Entwicklung de»
unteren Jangtsetales viel beitragen werde .

— - - « »- » -< + — —

Baden »
* Karlsruhe , 10 . Juli.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
gnädigst geruht , die Eisenbahiiingenicure Otto Specktettn Karlsruhe und Jakob Nagelstein in Lauda landet '
herrlich anzustellen , sowie den Oberbuchhalter Franz Hol '
mann bei der Eisenbahnhauptkafle bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit auf 1 . Oktober l . I . in den Ruhestand
versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Inner »
wurde Revident Wilhelm G a i s e r beim Großh . Verwaltung ^
Hof zum Revisor bei dieser Behörde ernannt .

Der jungliberale Verein
hat am 9 . Juli getagt . Herr Landgerichtsrat Scheret
hielt die Programmrede . Etwas besonderes bietet .
die Rede nicht . Sie ist eine recht nationafliberan
Rede , jedoch ohne eigentliche Aggressive , wenn auw
das Zentrum insbesondere für Baden für den Haupt '
feind erklärt wird , gegen welchen die Nationallibe '
ralen alle Liberalen sammeln müßten zur äußerste »
Kraftanstrengnng . In der Besprechung ber Karls¬
ruher Reichstagswähl scheint er es nicht übers Herz
gebracht zu haben , die Wahrheit offen heraus zu sagcw -
Wir wollen sie daher hier noch einmal sagen : T »k
Niederlage Bassermanns ist keine persönliche Nieder¬
lage des maßvollen Politikers und Nichttultuk -

kämpfers Bassermann , sondern eine Niederlage de»
badischen knlturkämpferischen NationälliberalismuS
und speziell des rabiaten Jnngliberalismns . Das dar !
der Herr Landgerichtsrat seinen Zuhörern das nächst ^
Mal frisch von der Leber weg sagen . Die Rede bietet
sonst nicht viel . Interessanter wäre es gewesen , über
die nachherige Debatte etwas zu hören . Aber davo »
schweigen die Parteiblätter .

Der „ Volksfreund "

trägt seinen Lesern die alte Fabel vor , das deutsche
Zentrum habe für seine nationale und seine Kirche »'
Politik Weisungen vom Papst bekommen und ihnen |
Folge geleistet . Wir sind überzeugt , daß der „Volks -
freund " dies selbst nicht glaubt . Ein für ein Blatt
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rkivurdiges Vertrauen zeigt er auch für die Klatsch -
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n über die Papadili , d . i . diejenigen , welche

^. ^
ber Papstwahl in Betracht kommen sollen . Wir

bies Vertrauen nicht rauben . Sein Ver -

„rn? " Eine Nachricht ist ja immer um so
“

r . °.er« ie unvorteilhafter sie für jene lautet , die er
Feinde anschen muß .

Uu - 1* ' 10 . Juli . Dem „Bad . Landsmann " zu -

^ der bisherige sozialisttsche Abgeordnete für

h ®err Fendrich , bei der bevorstehenden Land -
gswahl nicht mehr kandidieren ; wahrscheinlich würde

lllndidiere ?
elle Redakteur Kolb vom „Volksfreund

"

9 . Juli . Hier erscheint seit einiger Zeit ein

. „ s
üEli !, „Sonntagsblatt " genannt . ES ist gedruckt
>khr gutem Papier — daS ist schon notwendig , denn

. Udes Papier könnte anshalten , waS der BlSttle -
«!̂ ^ ber auf dieses Papier drucken läßt . Schimpfen

das Blättle wie ein Nohrfpätzchen . Merkwürdig

(Lv A es sich hauptsächlich das Zentrum als Gegcn-
)° ' " es Schimpftalentes erwählt hat und besonders

KJ. »der die katholischen Geistlichen herfällt . Seiner
^ subenz nach könnte es zwischen Evangelischem Bund

Sozialdemokratie stehen ; jedenfalls hält es mit
° e gegen Rom anrennen und die ihm Abonnenten -

s, ber zahlen . Nur eine Probe seines Talentes . Es
'chretbt im Briefkasten u . a . :
Ins,

" • Kämpfen mit offenem Visier , unser Sonntagsblatt
« « Sendbote sein, welcher Licht und Wärme verbreiten

olle Gemeinden , ob katholisch oder protestantisch , wir

link ,
" ben Beweis erbringen , daß das Zentrum schnöden

ni .m ? * der katholischen Bevölkerung treibt ; wir verachten
kt» • tvegen seinem Glauben , erachten eS aber für an
Splint , einer Partei auf den Leib zu rücken , welche kein
,,i

"uenlicht vertragen kann, und welche aus dem Grunde
Existenzberechtigung hat , weil sie Andersgläubige als

°
je. r Lottes brandmarkt."

J *

**

8 spendet also „Licht und Wärme " . Wie eS spendet ,
u p ' "US folgender Leistung hervor :

enn wir wiederholt auf einige Wahlfluablätter hrn-
so geschieht es nicht etwa um Hatz und Zwiespalt zu

>«en. sondern lediglich um solche Wähler , welche bltndlmgS
SS Zentrum folgen , endlich einmal die Augen zu öffnen,
d

"
. »anz abscheulichen Mitteln ist von seiten der Zcntrums -

im n .ßekämpft worden . Wer noch einen Funken Ehrgefühl
in„A hat , mutz sich mit Verachtung von einer Partei ab-

j .Ä welche die Frechheit und bodenlose Unverschämtheit
bei , deutschen Wählern , dem deutschen Volke nach-

dknden Aufruf zu unterbreiten : . . .
"

^
H'krauf folgt ein wirklich einfältiger Aufruf , der

seiidwo in Bayern von einem Zentrumswahlkomitee
v̂ tigt wurde , aber auch dort den Widerspruch von
« mrumsleuten herausforderte . In diesem einfältigen

wtmpfton macht es dann weiter .
0f r ? , wäre ein schlechtes Zeichen für Lahr und Um -

kö,, »t ' tvenn cin solches Gewächs sich längere Zeit halten

«in m,' tS wüßte denn sein , daß es dort Leute gibt , die
« latt nur des gute » Papiers wegen halten .

Zur Beachtung .
^ ch bitte , alle Postsendlingen , welche die Redaktion

ovgehen , bis auf weiteres „ An die Redaktion des
oBnd . Beobachters " zu adressieren , da , wegen Antritt
Weines Urlaubs , an mich persönlich gerichtete Send¬
ungen für das Blatt zu lange unerledigt bleiben
mußten .

I . Theodor Meyer ,
Redakteur .

Kleine badische Chronik .
X Bithl , 10. Juli . Heute Nacht wurde in hiesiger

Pfarrkirche ein Opfcrstock erbrochen und seine» Inhalte » be¬
raubt . Welche Summe dem Diebe in die Hände fiel , läßt
sich natürlich nicht feststellen, doch glaubt man , daß er eine
ansehnliche Beute . machte. Der Opferstock wurde längere
Zeit nicht geleert . Man nimmt an , daß stch der Dieb
abends in die Kirche einschlietzen ließ und am Morgen , nach¬
dem der Küster geöffnet, sich unbemerkt entfernte .

-s- Lahr , 10. Juli . Der Landesverband badischer
Uhrmacher hält feinen 6 . Verbandstag am 5 . August in
Lahr ab .

O Wolfach , 10. Juli . An Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Bühler von Schenkenzell wurde Gcmeinderat
Johann Grub er , Müller in Schenkcnzell, für die Nest¬
dienstzeit des Erstgenannten , d . i . bis 1 . April 1906 , als
Mitglied deS BezirkSratS für den Amtsbezirk Wolfach
ernannt .

* Tonaurschingeu , 10 . Juli . Das Gasthaus zur
Li -' d - " wurde vom bisherigen Besitzer Karl Theodor Käfer
samt Bäckerei und Inventar an Fräulein Therese Straub
von Thiengen für 68,000 M . verkauft . Die Linde " diente
bisher auch als katholisches VereinshauS

*

tsJi *
TM " . . 10. Juli . Seine Königliche

w *" * ^ Großherzog erteilte die staatliche Genehmigung
^ i

fint et>e>n 0 eHfdie Kirchengemeinde
Neustadt mit eigener Pfarrei errichtet werde, 2 . datz das

Kirchspiel die Gemarkung der politischen Gemeinde
Neustadt umfasse, 3 . daß im Verhältnis zum Staate als
i wtommcn der Pfarrpfründe der Bettag von mindestens
. .

0 Mark zu betrachten fei , bestehend aus a . einer Leistung
5** CrtäfotibS in der Höhe von wenigstens 900 M ., b . im
«orige» einen Beitrag aus allgemeinen Kirchenmitteln .
„ f - St . Blaste « , 10. Juli . StaatSministcr v . Tirpitz
m in gewohnter Weife zu einem mehrwöchigen Erholungs¬
aufenthalt in unserer Sommerfrische eingettoffen und im
Hotel und Kurhaus abgestiegen.
n ,0 Säckiugen , 10 . Juli . Der 34jährige Fabrikarbeiter
^ olef Wacker von Grotzeislingen (Württemberg ) , schon viele
Zahre in Zürich wohnhaft , sollte im Jahre 1901 zu einer
militärischen Uebung eingezogen werden, welchem Befehle er
üdoch nicht Folge leistete. Dieser Tage nun stellte er stch
tteiwillig der Gendarmerie hier , welche ihn festnahm und
m das AmtSgefängniS einlieferte . Gestern früh wurde er
twn zwei Transporteuren , einem Sergeanten und einem
Gefreiten vom Infanterie - Regiment 127 in Ulm, abgeholt
«nd dorthin verbracht .

A Bonudorf , 10 . Juli . Unter dem Verdachte der
Brandstiftung wurde der Müller August Bernauer in
Heidenmühle bei Staufen in Untersuchungshaft genommen.

Vom Bodensee , 10. Juli . Infolge der vielen
Regengüsse ist der S e e in stetem Steigen . Er zeigte
gestern 4,32 Meter Pegelhöhe an . — Dir Stockacher Aach
stieg Sonntag Abend infolge eines über Mühlingen und
Hecheln niedergegangenen WolkcnbruchS rasch. In der
Mühlinger Gemarkung zerstörte das Unwetter der „ Konst.
Ztg . " zufolge 30 pCt . der Feldfrüchtc . — Der 5 Jahre alte
Sohn deS Zimmermanns Killenberger in Hagenau fiel in
den See und ertrank .

--- Der Ausflug des katki . Lehrlingsvereius ist für
morgen (Sonntag ) nachmittag in ausficht genommen, woran

hier nochmals htngewiefen fei. Die Mitglieder freuen sich
schon längst auf dieses Sommervergnügen und werden sich
deshalb vollzählig dazu einfinden . Aber auch die Meister
und Verwandten der Lehrlinge sind zur Teilnahme an diesem
erfrischenden Spaziergang herzlichst eingeladen . Abmarsch um
2 Uhr vom Sammelplatz bei der Liebfrauenkirche aus .

Deutsch -Koloniale Jaadausflellung » Wie wir

vernehmen , ist die Ausstellung bis zum 10. August ver¬

längert worden . Ein Hauptmoment , das diese Ver¬

längerung bewirkte , ist das Eintreffen von drei ausgestopf¬
ten Prachtexemplaren der drei großen Affenarten ,
Gorilla , Schimpanse und Orang -Utang . Es mutz lebhaft
begrüßt werden , daß es dem Leiter der Ausstellung noch ge¬
lungen ist, je ein Exemplar der drei angeführten Arten zur
Ausstellung zu erwerben , da dieselben jetzt eine bisher tief¬
empfundene Lücke ausfüllen . Besonders der Gorilla dürfte
schon die Verlängerung der Ausstellung voll und ganz recht-
fertigen . Derselbe gehört zu den größten Exemplaren , die
je nach Europa gebracht wurden .

Bf - Professor A . Böhtliugk schickt uns folgende
„ Berichtigung " :

„In dem „Bad . Beobachter " vom Mittwoch den 8 . Juli
(Nr . 151 I . Blatt ) kommt der „ Hörer "

, welcher es für gut
befunden hat , ein politisches Privatgespräch von mir mit
einigen Umstehenden im Torweg des „ Volksfreund " am
Tage nach der Stichwahl zum Reichstage auf seine Weise
zu . , auf den angeblichen Tatbestand zurück ; ich
sehe mich daher zu nachstehender Berichtigung veranlaßt :

1 . Ich hatte in der „ Bad . Landesztg . " erklärt , daß der

„Hörer " seine Aeußernng in Bezug auf meine Person mit
von mir abgewendetem Gesichte und außer meiner Hörweite
getan hatte . Wenn der AnonvmuS nunmehr fragt , wie ich
in solchem Falle wissen wolle, oaß er eine solche Bemerkung
gemacht habe , so ist hierauf zu erwidern : weil die Herren ,
welche mtt mir im Gespräch waren , ihm die Bemerkung als
solche laut vorgehalten und verwiesen haben und er selbst
deren Wortlaut neulich veröffentlicht hat .

2 . Die Behauptung , ich hätte geüutzert : „ ich könnte mich
auf den badischen karholischen Adel und das katholische
Beamtentum verlassen" — ist eine Unwahrheit . Ich
äußerte nur : Der katholisdie Adel und daS katholische Be¬
amtentum hätten , sobald es zu verhindern galt , datz ein
Sozialdemokrat die Residenz vertrete , selbst mir ihre
Stimme nicht versagt, daß daher Herr Bassermann um
dieser Stimmen willen keine Konzessionen an das Zentrum
zu machen gebraucht hätte ." Weiter nichts . Die mit mir
im Gespräch Befindlichen haben übrigens dem „ Hörer " ent-
icgcngernfen : „Das ist nicht wahr ! DaS hat der Herr
Professor gar nicht gesagt !"

3 . Die „Intimität "
, mit welcher der „Hörer " sich mit

mir über meine Canoffaschrist unterhalten haben will, be¬
schränkte fich darauf , daß einer der Herren demselben zu¬
rief : „ Haben Sie sein „Canossa " gelesen ? Widerlegen Sie
doch diese Schrift ! Schimpfen und verleumden können Sie
— aber noch ist keine Zeile vom Herrn Professor widerlegt
worden !" Was mich veranlatzte , den „ Hörer "

, der sich als
ehemaliger „ Studierender " bezeichnte , zu bemerken, daß er
fich durch die Widerlegung meintr Schriften in der Tat
Lorbeeren erringen könne, vor denen ich selber den Hut
ziehen müßte . Was indes der „Hörer " mit der Bemerkung
ablehnte : er sei kein Historiker .

4 . In seinem ersten „ Bericht " hat der „Hörer " auch be¬
hauptet , ich wäre von Marktweibern umgeben gewesen und
hätte so lange parliert — bis nur die leeren Pflastersteine
übrig geblieben seien. Auch diese Behauptungen sind —
Unwahrheiten . Ich erinnere mich nicht , ein einziges
weibliches Wesen in meiner Nähe gesehen zu haben , und
habe , wie auS der neuesten Darlegung des „ HörerS

" selbst
hervorgeht , das Gespräch infolge seiner Einmischung abge¬
brochen und den Angesammelten einen „guten Morgen "

geboten.
Karlsruhe , den 10 . Juli 1903 . Arth . Böhtlingk ."

Unsere Leser haben die Berichtigung gewiß mit Ver¬
gnügen genossen, besonders auch den Passus , daß der Herr
Professor nicht gesagt hat , er hätte sich auf die katholischen
Beamten und den katholischen Adel verlassen können, sonder»
die katholischen Beamten und der katholische Adel hätten
sctbst einem Böhtlingk die Stimme nicht versagt an » Furcht
vor dem Sozialdemokraten . (Aber bitte , sehr verehrte Leser
und Leserinnen , warum lachen Sie den » ?) Ebenso muß
man den Abschnitt 3 der Berichtigung genießen nach der
Melodie : „ Und wer des Lebens Unverstand mit Wehmut
will genießen rc .

" Ja , ja , Böhtlingks „ Canossa " ! Unsach¬
lich war übrigens die Bemerkung des Hörers , wenn er sagte,
er sei kein „ Historiker" und widerlege daher die „ Zeilen "

Böhtlingks nicht ; er hätte sagen müssen , er sei ein Mensch
mit gesundem Menschenverstand und darum halte er eine
Widerlegung für unnötig .

Herr Professor ! Ob Marktweiber unter Ihren Hörern
waren , wissen wir nicht ; cs läßt sich aber sehr leicht fest -
tellen durch eine Unzahl von Zeugen . Aber was wir wissen ,

das ist, daß der ganze Aufzug vor dein „ Volksfreund " von
vielen Ihrer Zuhörer als eine Komödie angesehen wurde ,
in welcher Sie , Herr Professor , die komische Figur
vielten , Sie , der unwiderlegbare Großherzoglid )
badische o . ö. Professor an der Technischen Hoch¬
schule gen . „Fridericiana " in Karlsruhe . Dies
kann ebenfalls durch Zeugen festgestellt werden .

st- Einen Unfall hat gestern vormittag in Mühlburg
beim Transport eines Kassenfchrankes ein Schlosser-
lkhrling dadurch erlitten , daß er beim Abstellen den Zeige -
inger der rechten Hand unter den Schrank brachte, infolge
dessen der Finger vollständig zerquetscht wurde . Rad ) An¬
legung eines Notverbandes wurde der Verletzte in das
tädtijche Krankenhaus verbracht .

st- Diebstähle . Am 2 . d . M . kam in der Gottesauer -
traße ein vierrädriger Handkarren , mit einer 40 Ctm .

hohen Brettereinwandung abhanden und am 8 . d . M . wurde
einem Maurer in einem Neubau in der Pullitzstraßc eine
ilbcrne Zyltuderuhr gestohlen.

Lokales »
KarlSrnhe , 11 . Juli .

O DaS Svjährige Dtenstjubiliium des Herrn Ober¬
lehrers Bielmann wird morgen Sonntag abend (Beginn
8 Uhr) im Festsaal der drei Linden seitens der Pfarr -
gemeinde St . Peter und Paul (Stadtteil Mühlburg ) gefeiert
werden . Ein reichhaltiges Programm ist aufgestellt . Die
Gemeindeangehörigen sind freundlichst zur Jubelfeier Unge¬
laden. Besondere Einladungen ergehen nicht .

Aus dem Gerichtssaal .
Duisburg , 9 . Juli . Znm Prozeß Terlinden , dessen

Urteil wir bereit » mitgeteilt haben , bringen wir noch nähere
Ausführungen über die Verhandlung vom Dienstag .
Staatsanwaltschaftsrat Kühne beleuchtete zunächst die Bor¬
gänge bei Gründung und die Aufstellung der eröffneten
Lilanzen . Es fei eine Verschuldung von 13160 000 Mark
vorhanden gewesen, während in der BUanz 1800 000 Mark
an Gewinn erhoben waren . Es wird dann das Effektenkonto
undlgeht dann auf die Aufstellung der Lagerbestände besprochen.
Letztere seien znr Hälfte gefälscht gewesen. Darauf wird die
Buchführung näher charakterisiert und das Hauptbuch be-
onders besprochen. Im weiteren Verlaufe seiner Ausführ¬

ungen beleuchtet der Staatsanwalt noch die Anfertigung der
Doppelaktien und die Herstellung des gefälschten Reichs¬
tempels über . Die Schuldfrage bezüglich dieser beiden

Delikte sei ganz klar . ES werden dann das Verhalten Ter¬
lindens bei Eingehen der Bankverbindungen eingehend dar¬
gelegt und die einzelnen Bankfirmen und ihre Verluste auf¬
geführt und festgestellt, wer die Korrespondenzen damit geführt
hat . Der Staatsanwalt bezeichnet beide, Kosbadr wie
Terlinden , als gleich schuldig . Beide seien mit
gleichem Maße zu messen . Daß Terlinden nur allein den
Nutzen hatte , stände der Mittäterschaft KoSbadt nicht entgegen .
Terlinden und KoSbadt hatten sich vollständig zu zwei
Rechten ergänzt . Die Frage nach der Mittäterschaft wäre
bei KoSbadt namentlich wegen der Aktien und Stempel un¬
bedingt zu bejahen . Irgendwelche Tatsachen , welche die
Handlungsweise der beiden in einem mildernden Lichte er¬
scheinen ließen , seien nirgend herzuleiten . Der Mangel an
Vorstrafen sei nicht mildernd . Gegen Terlinden sei nur eine
strenge Sttafe am Platze , während vielleicht KoSbadt einigen
Anspruch auf Milde verdiene, weil er im Banne Terlindens
gestanden habe . Staatsanwaltschaftsrat Kühne schließt

seine Ausführungen damit , daß bei KoSbadt derselbe Mangel
an Ehrgefühl Vorhängen sei, wie bei Terlinden . — Hierauf
nimmt Staatsanwalt Schröder das Wort . Er griff die
einzelnen Straftaten Terlindens heran » . Daß Vermögens¬
stücke beseitigt seien , stehe ohne weitere » fest . Ter¬
linden habe 100 000 M . mitgenommen ; 9000 M . habe KoS¬
badt . 17,000 M . die Barthuns und 8000 M . die Mutter
Terlindens im Besitz gehabt . Wo der Kassenbestand geblieben,
sei nicht festgestellt. Es seien falsche Aktien gemacht, Handels -
biicher vernichtet und noch andere Bücher gefälscht worden .
Bei allen diesen sttafbaren Handlungen sei Terlinden der
Spiritus rector gewesen. Auch Frau Terlinden habe un¬
zweifelhaft dabei mitgeholfen , da sie immer aus dem Laufenden
gewesen sei . Sie habe Terlinden auch nach Amerika geholfen.
Kosbadt sei Terlindens rechte Hand gewesen. Er habe sich
an allen strafbaren Handlungen beteiligt und ser ebenso
schuldig wie Terlinden . Aber auch Frau KoSbadt habe sich
strafbar gemacht, weil sie sich habe lagen müssen, daß die
9000 M . nicht ihrem Manne gehören könnten . Zum Schluß
resümiert der Staatsanwalt dahin , daß bezüglich Ter¬
lindens und Kosbadts und auch der beiden
Frauen alle Fragen zu bejahen sein würden .
Mildernde Umstände könnten nur den Frauen zugebilligt
werden . — Hierauf wurde dem Verteidiger Terlindens ,
Rechtsanwalt Carthaus , das Wort erteilt . Dieser be¬
schränkte stch darauf nur die Fragen nach Anfertigung der
falschen Aktien und der falschen Stempels zu erörtern . Alles
aiidere müsse außer Bettacht kommen, weil deshalb nicht die
Auslieferung erfolgt sei . Die Banken seien mitschuldig an
dem Unglück Terlindens . Er bitte um Verneinung sämtlicher
Schuldfragen . — Rechtsanwalt Bartholomäus . Ver-
teitiger Kosbadts , ging davon auS, nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme müsse es fraglich erscheinen, ob Kosbadt
mit Rechtsbewußtsein und mit VersätzlichkeitTerlindens Hand¬
langer gewesen sei . Er habe alles eingeräumt und aufge¬
atmet , als er den Terlinden los war . kkosbadt sei allmälig
in das Getriebe hineingerissen und zum willenlosen Werkzeug
Terlindens geworden . Bezüglich der zugegebenen Urkunden¬
fälschung könne nur die Frage nach Beihilfe bejabt werden,
weil sie im Aufträge Terlindens erfolgt sei . MildenmgS -
gründe würden dem Kosbadt wohl and ) hierfür zur Seite
stehen. — Rechtsanwalt Bomoit , als Verteidiger von
Frau Terlinden , bittet uni Verneinung aller Schuldfragen ,
da die Beweisaufnahme nichts ergeben habe , das auf eine
Teilnahme an den Straftaten schließen läßt . Sollte dies
dennoch angenommen werden , stände seiner Klientin wohl
aller Anspruch auf Milde zu . Rechtsanwalt Lürenbaum
bat ebenfalls um Verneinung der Schuldfragen bezüglich der
Frau Kosbadt .

Vermischte Nachrichten .
** Wie n , 10 . Juni . Seit zwei Tagen regnet es un¬

unterbrochen . Aus vielen Teilen des Reiches wird drohende
Hochwassergefahr gemeldet . Es sind Verkehrsstör¬
ungen cingetreten , insbesondere in Schlesien . Mehrere
Ortschaften sind arg bedroht . Aus Krakau wird bedeuten
des Steigen der Weichsel gemeldet . Einige Dörfer sind
überschwemmt .

** Agra in, 10. Juli . Im Karst gebiete sind in¬
folge niedergcgangener Wolkenbrüche große U e ber¬
sch w e m m u n g e n cingetreten . In Streljewo führten die
W«,ssermassen zentnerschwere Steine mit sich fort und zer¬
störten die Brücken . In Licfuzene und Podkobiliank griff
Gendarmerie ein , um die Bewohner der vom Wasser zer¬
störten Häuser zu retten .

** Kavstadt , 10. Juli . Gestern mittag fand ein
heftiges Erdbeben statt , wie es sich innerhalb der letzten
20 Jahre nicht mehr ereignet hat .

* * Uebcr den Dainmbruch in Oakford Park
(Pennsylvanien ) , bei dem bekanntlid ) zahlreiche Personen
ertrunken sind, liegen jetzt genauere Nachrichten vor . Es
handelt sid) um den Bruch eines Dammes um einen künst¬
lichen See . Oakford Park ist ein bekannter VergnügungSort
in der Nähe von PittSburg ; er ist in einem tiefen , engen,
etwa eine englische Meile langen Tal gelegen, das von
Hügeln an beiden Seiten umgeben ist. An dem einen Ende
liegt der Damm , der einen See von 40 Fuß Tiefe und
gegen 40 AkreS Umfang bildet . Am Sonntag namentlich
ist der Park sehr besucht ; beim Eintritt de » Unglücksfalle»
waren über tausend Dlcnlchcn anwesend . Der Dammbruch
wurde durch einen Wolteubruch veranlaßt , durch den der
Wall einen großen Druck anSzuhalten hatte . Das Wasser
stieg mit großer Sdinelligkeit und der Oberaufseher des
Parkes , der die Gefahr voraussah , riet den Leuten , schleunigst
ans die Hügel zu laufen , lvohin stch auch eine große Anzahl
flüchtete. Manche beachteten jedodi die Warnung niäit .
Plötzlich gab der Damm unter schrecklichem Krachen »ach
und ein 40 Fuß tiefer tosender Wasserstrom schoß durch das
Tal und zerstörte alles auf seinem Wege . Die Trambahn¬
hallen , in die stch eine Menge Leute vor dem Regen ge¬
flüchtet hatten , wurden wcggeschwemmt. Ein kleines Re¬
staurant , in dem sich 40 Personen befanden , stürzte ein ;
einige ertranken darin , andere wurden von dem Strom gegen
die Felsen gesdfleudert. Das Wasser füllte das Tal und
Männer , Frauen und Kinder kämpften um ibr Leben . Die
Träger der elektrischen Drahtleitung von der Trambahn
wurden weggerissen und viele wurden im Wasser in die
Drähte verwickelt und sofort durch den elektrischen Strom
getötet . Herzzerreißende Szenen spielten sich ab . Viele
waren beim AnSbruch des Unglücks schon aus dem Heinweg
in der elektrischen Lokalbahn ; ein Wagen mit zwanzig
Personen fuhr mit toller Gesd-windigkeit los , um der nahen¬
den Flut zu entgehen . AIS er über die Brücke am Ende
des Tales fuhr , wurde er vom Wasser überholt , das die
Brücke und de » Wagen hinabriß . Neun Personen ertranken ,
die anderen konnten entfliehen . Ein Vater rettete seinen
dreizehnjährigen Sohn , indem er ihn auf einen niedrigen
Ast eine» Baumes hob ; als er aber sich selbst auf den
Baum schwingen wollte, wurde er von der Flut fortgerissen .
Eine Familie von fünf Personen suchte Rettung aus dem
Dach einer kleinen Holzhütte . DaS Gebäude wurde unver¬
sehrt vom Wasser fortgetragen und die Menschen auf ihm
schließlich gerettet . Rettungsgesellschatten sind mit Aerzten
und Pflegerinnen in Booten aufgebrochen . Zwanzig Leiä,en

sind bereits am Montag gefunden worden . Manche wurde«
mehrere Meilen weit wegaeschwemmt. Die meisten L-ick«
sind bi » zur Unkenntlichseil verstümmelt und zerouets«
viele zu verkohlten Massen durch die Berühruna mit den
elektrischen Drähten verbrannt . Die Flut zerstörte auf
ihrem Wege auch sechs kleine Dörfer . Der Schaden wird
auf fünf Millionen Mark geschätzt .

«-wuoen rot»

Neueste Nachrichten.
London , 10 . Juli . Bei dem im Mansion Hous -

den Offizieren des vor Portsmouth liegenden ametl *
konischen Geschwaders von dem Lordniayor gegebenen
Festmahl sagte dieser in einem Toast , den er auf
Präsident Roosevelt ausbrachte , die Engländer würden
sich von Herzen freuen , den Präsidenten einmal in
England zu sehen . Admiral Cortton erwiderte , seine
Schiffe seien auf ausdrücklichen Befehl des Präst -
denten nach Englands Küsten als Boten des Friedens ,
der Freundschaft und der Zlrneigung gekommen .
König Eduard , die Offiziere und die Mannschaften
der herrlichen englischen Flotte hätten ihnen , den
Amerikanern , einen überaus glänzenden Empfang be¬
reitet , der bei ihnen eine bleibende Erinnerltng 'hinter¬
lassen werde .

München , 11 . Juli . Die bayerische Wahlgesetz ^
Novelle , mit der sich der bayerische Landtag in der
nächsten Tagung beschäftigen wird , bringt das ge-'

Heime , direkte allgemeine Wahlrecht . Daß Alter für
die Wahlmündigkeit dürfte weiter hinausgeschoben
werden als bisher .

Paris , 10 . Juli . Die Budgetkommifsion trat heute
zusammen und nahm das Kultusbudget an , nachdem
sie sich prinzipiell gegen eine Abschaffung dieses Bud¬
gets ausgesprochen hatte .

Handel und Berkehr .
Mannheim , 10 . Juli . (Effekten - Börse ) . Heute

wurden gehandelt : Badische Brauerei -Aktien zu 141 .50 pCt .
Bon Bankaktien waren gefragt : Rheinische ^ editbank zu
t 33 .70 PCt . und Rheinische Hypothekenbank zu 192 .25 PCt.
Sonstiges ohne wesentliche Veränderung .

Frankfurt a . M .. 10 . Juli . Schlnßk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .87 , London 20 .375 , Paris 81 .083,
Wien 85 .075 , Jtal . 81 .083 M , Privdk . 2 37 . % Dtsche .
Reichsanleihe 102 .20 , 3 % Dtsch. Reicksailleihe 91 .45, 3 ' , %
Preußische Konsols 102 .35 , Oesterreidiische Goldrente
102 .90 , Oesterr . Silberrente 100 .75, Oesterr . Loose von
1860 155 .20, 4 % Portug . 49 .50, Dcittsche Bank 210 .10,
Badische Bank 118 .50 Rhein . Kreditbank 138 .50, Rhein .
Hypothekenb . 192 .00 , Oesterr . Länderb . 105 .20 , Sckroeiz.
Stordost — .—, Ottoman 117 .00 , Jura -Simplon 100 50 .—
37 « % Baden in Gulden 99 .90, 37 - 7 - Baden in Mark
100 .50 , 37 - 7 ° do. - . — , 37 ° do . 1896 92 .15, Plälz Hyph.
thekenb. 191 .50, Bad . Zuckerfabrik 79 .20, Nordd . Lloyd 99 .00,
Hamb . Amerika 102 .20 Maschinenfabr . Gritzner 192 .50 , Karls¬
ruher Mafchinenfabr . — , Rhein . Kreditb . — , Schlickert
91 .20, Oberrb . B . 95.80 . Tendenz behauptet .

Magdeburg , 10 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement 8 .85 — 9 .15 Nadiprod . exkl . 75Proz .
o . Sack 6 80— 7 .00 . Stet . Krhstallzncker 1 . ni . S . 29 .45, Brot ,
rafsinade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade in S . 29 .45
Gem . Melis m . S . 28 .95 . (Die Preise versieben sich
bei einer Wiindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
I . Produkt Transtto f . a . B . Hamburg per - . — . — - G -,

B ., - .- bz ., per Juli 15.70 G ., 15.85 B ., bz.
per Aug . 15.90 G . 15.95 B . - .- bz., per Okt .-Dez . 17 .25 G .,
17.35 B ., — .— bz . perJau .- März 17.35 G ., 17 4523 ., - .- bz..
per Mai 17 .90 G ., 18 .00 B .. — . - bz. Schwächer .

— Hamburg , 10 . Juli . Kaffee good. average Santo »
Schluß -Kurse, per Sept . 25 ' /. Pg ., per Tezb . 25% Pfg .

— Londo « , 10 . Juli . Silber 24' /, ° .
* * *

Konkurse in Baden .
Bahnarbeiter Franz Rlartin Eheleute , Durmersheim

(Rastatt ) . M .-T . 8 . August , P . - T . 18. August .
Kaufmann Ferdinand Dreher , Elzach (Waldkirch).

M .-T . 28 . Juli , P .- T . 6 . August .
Mechaniker Emil Fischer , Hagsfeld (Karlsruhe ) . M .-

T . 1 . Sept ., P .-T . 24 . Sept .
Bäcker. Karl Gustav Blum , Hornberg (Triberg ) . M .-T .

II . Aug ., P .-T . 18. Slug.

Karlsruher Standcsbuch - Auszüge .
Eheanfgebote 9 . Juli . Wilhelm Benkeser von Stetten ,

Maschinenformer hier , mit Sofie Wünschet von hier . —
Wilhelm Wagner von Berghansen , Bantechniker in Pforz -
heim , mit Emma Reuther von Legelshurst .

Geburten : 3 . Juli . Elisabeth Johanna , Vater Friedrich
Einsele Aietzgermeister. — 4 . Juli . Wilhelnnne , Vater
Bernhard Röhner , Bierfiihrer . - - 5 . Juli . Friedrich , Vater
Wilh . Hiller , Lokomotivheizer . — 6 . Juli . Willi Max ,
Vater Peter Kippenhan , Säintzmann . — 7 . Juli . Wilhelm
Gg ., Vater Wilhelm Müller , Schmied . — Karl Josef , Vater
Karl Schlehlein , Mechaniker . — 9 . Juli . Hilda Johanna ,
Vater Rudolf Ratzel, Wagenwärter .

Todesfall : 9 . Juli . Heinrich Klein , Hausierer , ledig,
alt 45 Jahre .

Wasserstaud deS Rheins am IO . Juli .
Früh : Waldshut 358 (gestern abend 375) ; Schusterinsel

(Hüningen ) 339 gest . 39 ; Kehl 344 , gest . 18 ; Maxau 488,
gef. 4 ew .

Deutsche Ost - Afrika -Liuie .
Reichspostdampfer „ Herzog " ist auf der Ausreise am

8 . Juli in Oparto eingetroffen .
Reichspostdampfer „ Bürgermeister " ist ans der Heim-

rcife am 9 . Juli von Marseille abgegangcn .

Zur geil. Beachtung. PIANINQS
aus verschiedenen mehr oder weniger bekannten Leipziger und Dresdener Hof-Piano¬
fortefabriken habe in erlesener Auswahl vorrätig und empfehle dieselben zu billigst 1
gestellten reellen Preisen.

1
.

von Schimmel & Co ., Leipzig , und ähnliche Fabrikate können
bei mir jederzeit zu 550 — 750 Mk ., je nach Grösse und Ausstattung , gekauft und ange¬
sehen werden und bitte ich darauf hin meine Schaufenster zu beachten.

Gleichzeitig empfehle äusserst solide Stuttgarter Fabrikate , gleicher 1
’ Qualität , infolge der weit geringeren Frachtapesen schon von 520 Mk .
an, ganz billige Pianos zn 425 Mk . sowie

erstklassige Flügel und Pianinos
von Berdux, Feurich, Rönscli, Schiedmayer , Schwechten

und sichere coulautesto Bedienung zu.
Langjährige Garantie , auf Wunsch Teilzahlung mit geringer Anzahlung . Umtausch

gebrauchter Instrumente .

H . Maurer » Pianolager, Karlsruhe,
Laden Friedricüsplatiz ; s .



Todes - Anzeige.
Hiermit die fchmerzlicheNach -

richt, daß es Gott dem AÜ-
mächtigen gefallen hat , unfern
innigstgeliebten Sohn , Bruder
und Schwager ,
Wilhelm Deißler ,

infolge eines Herzschlages im
Alter von 20 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe, 10 . Juli 1903 .
Pie tiellrauerndeu Altern

und Geschwister .
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 12 . Juli , nachmittags 7*2 Uhr ,
üou der Friedhofkapelle aus statt. I
Lies statt jeder besonderenLnieigr. I

Sonntag , den 12 . Juli 1903.
Katholische Statztpfarrei St .Stefan.
9 '/ -' Uhr Frühmesse .
67 » Uhr hl . Messe .
77 - Uhr hl . Messe . ,
87 - Uhr Militärgottesdienst. |
9 ' / -• Uhr Hnnptgollesdicnstmit Predigt , j

und Hochamt . i
117« Uhr KindcrgottcsdienstmitPredigt.
27 « Uhr ttöriftciUeia -e für Blädchen . { I

3 Uhr Corporis Ehristi-Brndcrschaft j ,mit Aloysiusandackit .
'

Bemharduskirche.
6 Uhr Frühmesse .

7 - , Uhr HI . Messe .
87 » Uhr UindergottesdienstmitPredigt.
97 - Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 '

, » Uhr Vesper.
St . Vincentiuskapelle.

' 6 Uhr Austeilung der heiligen tKommunion . I
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

57 * Uhr Herz Mariii- Brndcrschaft .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
87» Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
97» Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Messe .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Knaben .
27» Uhr Vesper. j

St . Vonifaiiuskirche. |6 Uhr Austeilung der heiligen >
Konlinnnion . s

67 * Uhr Frnhmesie .
9 '

,
'- Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

27 - Uhr Herz Jcsn - Brnderschaft .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8-/« Uhr hl . Messe .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

( Stadtteil Mühlbnrg) .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

67 » n . 7 ' , Uhr Ansteilung der heiligen
Kommunion .

77» Uhr Frühmesse mit Gcncralkom -
»innion der Jnngfrauenkon-
grcgalion.

97» ilhr Hauptgottesdicnstmit Predigt .
17 « ilhr Christenlehre für die Knaben .

2 Uhr Herz Jcsn -Audacht .

Erbaunngsstnnde für katholische
Tanbstuiume Nachmittags 2 Uhrj
in der Karl-Willielmschule .

Bekamrtrnachung .
Die Aufstellung des Kirchen¬

steuervoranschlags betr.
Am Freitag , de« 17. l. Mts ., nachmittags 3 Uhr, findet

im oberen Saale des Cafe Nomack dahier eine Sitzung der
Kirchengemeindevertretung statt, wozu deren Mitglieder ergebenst
eingeladen werden.

Die Verhandlungen sind öffentlich .
Tagesordnung :

1 . Verkündigung der Kirchensteuerrechnung für das Jahr 1902.
2 . Beratung und Feststellung des Kirchensteuervoranschlags

für das Jahr 1903 .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1903 .

Orr Ätistungsrat der Lathol . Gesamtkircheugemeinde .
Der Vorsitzende :

Knorzer .

Anzeige und Empfehlung.
Den hochgeehrten Herrschaften , Freunden und Be - \

[ kannten die höfliche Mitteilung, dass ich mein Eigentum

Schloss-Hotel,
Zirkel 33 ,

| wieder seihst übernommen habe und heute Samstag jabend eröffnen werde.
Ich werde bemüht sein, meine werten Gäste durch 1

gute Küche , reine offene Weine , ausge - <
! baute Flaschenweine , ff. Münchener Thomas - 1
brau in jeder Weise gut zu bedienen,

j Weu aasgestattete Fremdenzimmer zu |
l massigen Preisen mit und ohne Pension.

Mittagstisch von 12 — 2 Uhr.
Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte . ,

Streng reelle Bedienung .
Um gütiges Wohlwollen bittet

F . Weppel .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1903.

aoooooooooo « joöoooocooä

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik, Eissngiesserei und Kesselschmiede,

Nürnberg .
Dampfmaschinen, Heissdampfmaschinen ,

Lokomobilen, auch für überhitzten Dampf,
Dampfmotoren, Dampfkessel jeder Art, mit

und ohne Ueberhitzer .
Umänderung bestehender Anlagen in solche für

Überhitzten Dampf. (Bedeutende Kohlenersparnis.)
Vertreter für Württemberg und Baden :

Ing . Adolf Kross , Techn. Bureau , Karlsruhe .

Wertheim a. M.
Interess . beliebtes Reiseziel . Burgnii fl*i
2 Flüsse , Berge , Waldungen . Oemso
Nationalschule . Gymnasium . 1 us- ‘

Führer gratis durch Fremdenverein .

Nr . 8849 .
Bekanntmachung.

Die Gesuche um Beurlaubung von Mann¬
schaften im aktiven Militärdienst zur
Disposition der Truppenteile betreffend.

Gesuche um Beurlaubung von Mannschaften der Kavallerie , der
reitenden Artillerie und der Marine zur Disposition der Truppenteile
welche sich ans häusliche Verhältnisse des zu Beurlaubenden gründen , sind nur
nach Ablauf einer zweijährigen aktiven Dienstzeit zulässig und müssen die
dessallsigen Gesuche von den beteiligten Angehörigen spätestens bis 20 . Juli d. IS .
diesseits eingcreicht sein.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1903.
Der Stadtrat :

K r a e m e r . Zimmermami .

Deutsch - Koloniale Jagd - Ausstellung
K .arlsrulie 1903 .

Verlängert bis 10 . August.
Neu ausgestellt : 38

Riesen - Gorilla , Orang - Utan ,
Schimpanse .

« intritt 50 Pfg .
Täglich geöffnet von 9 —7 Uhr .

4600 .- 1
3173.80

400 .-*
3770 ."

50 ."
200 ."

3512 .80

6745 .;

BauaMtil 'VttgMilS .
Für die Nestauration der StadthM '

kirche in Ettenheim sollen vaMehe
verzeichneteArbeiten iinSubmisfioniiw a
vergeben werden . .

im Anschlag

1 . Maurer - , Verputz- und
Steinhauerarbeiten

2 . Tonplattenlcgungsarbcitcn
3 . Stuckaturarbeiten

j 4 . Schreinerarbeiten
! 5 . Bildhaucrarbeiten
: 6 . Schwsscrarbeiten
7 . Malerarbeiten
8 . Kunst- und Dekorations -

malerarbciten m,,
Die Ueberschlagungsauszüge U11, ?

dingnngen liegen bei dem KalhoüM .
Stiftungsrat in Ettenheim zur 7
sicht auf , woselbst auch die in
ausgedrückten , oder mit EinhcilsprtN 1
versehenen Angebote verschlossen unv
passender Aufschrift versehen, länk"7
bis Samstag , den 18. ds . Mts .,
mittags 4 Uhr , einzureichen sind .

Ettenheim , den 9 . Juli 1903.

Kathol . Stistnrigsrat .
B auma nn , Stadtpsr . _

Kathol . WiOotenvereiil
Karlsruhe . ,

Sonntag 4 Uhr : Versammle ""
im St . Franzisknshause .

0

@ 0 © © ® © 0 ® 0 ® @ 0S @ ® © @ @ @ @ ® ® ® 0©
©
©
©
©
©
©
s©

ü
W

©
©
©

as 5
<n

"S ? o <-r

o
"
o

*
_ s ‘. « ä §: CT « 3 S

O ) S c» _ u-Z . s ts
o vB ' L S?
S <3 w

S 2 2 ? «■
<2 f»

« ' 5
^ & sr. -|

* » § . 8 »® 3
j * 3 "o *

CT

Möbelfabrik und Lager
von

Pottiese Schroff ,
Werdcrstraste 57 ,

empfiehlt sein großeS Lager t"
allen Sorten Kasten » und Polster »
möbeln , Betten , Spiegel »
Stühlen , Bcttfcdcru ic.

Infolge eigener Fabrikation und
großer , vortheilhafter Einkäufe
streng, reell und btllig .

Komplette Aussteuern in jeder
Preislage finden besondere Be¬
rücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Teilzahlung nach Ucbereinkunft . .
AnfarbeitenvonPolster>nöbclnbe >

billigsier Bcreckmunĝ _ _

tP = ?

Himbeersaft ,
_ fst . Qualität ,

@©©©®©©©©©©©S©©©©©©©®©©© Flasche Mk- mit ° las»
/» »» »» —0 » „ „

Fr . W. Hauser ,
Kaiserstrasse 76 . Waldstrasse 65 .Anweisbnch vorrätig bei der Aktiengesellschaft

„ Badenia " in Karlsruhe .

präg. ^
21 Jahre alt , aus gut . Haus , im Kochen
und allen HaushaltnngSarbeiten geübt ,
tüchtig im Schneidern , sucht per sofort
Stellung in beff . Hans bei vollst . Fa¬
milienanschluß . Off . unter Nr . 292 an
die Exped . d . Bl .

Bcamter , kath ., 30 Jahre alt, f '
größerem Eink . Pens , berechtigt, WÜM
mit Häusl , erzog, jg . Dame von angcney »-:
Aeußern gleich . Konfess . z>v . bald . Hcira>
in Verbindung zu treten .

Gcfl . Offerten mit Angabe der Best
hültnisse und Bcischtnß der Photograpbst
unter C . 2028 an Haasensteii *
& Vogler , A .- Cr. Karlsruhe »
erbeten . .

Strengste Verschwiegenheit zugesichen
und verlangt.

Studtgiirtkn-Thklilek.
Direktion : Heinrich Ilagi »'

Sonntag , dm 12. Juki 1903 :
Die <neislia 4Ä

ober

„Dis Geschichte eines japanischen
Teehauses“.

Text von Owen Hall . Musik von Sidnetz
Jones .

fiaf1a - (?rnffnuuß 7 1/ 2 I1br . Anfang8W -

Frankfurter Börsenkurse vom IO. Juli 1903 .

Staatspapiere .

Deutsche 37>®/o (abg)
Ae >chs - Anl. M.

„ 37 - »
3»/ .. „

Pr
'
eubis che 3' i-7 ° <»bg.)

Ions . St .-A. M.
h 31!, ,, «

Bäd . 47» St .-A .
"m190I

.. 3 ' ,- Obl . (abg.) st-" 87, dto . . Ai.
, 8»/,v . 8<! (abg. ) „
, 37,v . l802u . 9t „

Bayer . -» «,° Avtch . fl.
E.-B .-Anl.

> 7, ° -. E . -O . u .A .-A.
37,°ioLandeskult." -Anleihe

87? s»F >irstl .?1scnburg -
Büd .-Birstein . n7

Hamburger 47 , St .-A^
„ 87, »so St . R. M.

Gr .He !silche47 °St .N. „
S7, ^ « Heff . St .- Anl. J
Wllrtt . Obl.37iv . 81/83

„ „ 37 ',D.eSu .S7” "
4 von 189

l
"

3 ' V.88U.-9
, „ 977vo» 1393
„ „ 3>/,v0n1A )1

Grieck . E .-« . v . Mstfr .
1' / . % Anleihe

Jtalicmlche 4' h.Rte . Lr.
„ 4 »/, Rente llfr . „
„4am .v .89S .HIu .IV

Oe9 . 4" /» Goldrente st
„ 4 »/,Silber -Rente .
M 47bPav >er-Rente ,
„ 6*| , ®lii . I E .-Vap

Portugiesischê /,St .A .
„ 3 ° /o ändere .

Rumän. ain .b Rte .dl/88
^ am . 4°i» Rte . v. 90
^ am. 4 »,» Rte . v. ,94

Ruff . Cons . v. 60 Rbl ,

Heutig . Kurs
In Pro ».

192 .4! P 30®
09 .20 or . @ .

91 .50 P .40G.

102 .25 b,. G.
102.4 P30G
91.4 P .33G.

5)9
*
90 bz . G.

1 .5 b » G.
10 . 10
lul .0» b,.
103 .10 & .
104 .50 ■z. G.
101.20 bz .

9U50 G.

98 .70 P .
104 .2 & .

11.2 60 ©,

1 1.3068. ® .
1 1.30
1 1 3j bz. G.

101.60 G.
101 .50 G.
40.0 . 18 G.
43 .6 bz. G.

10200 ®.
102.90 bz.

100.70 bz.
5<:9Öa .
50 .90 bz .
39 .2j bz.
87.59 G.
66 .3 P .30®.
10 .20 P .

49tuss.Goldanl .v.188S
4 „ Cs . E .-B .S . 1,2,89
4 „ Cons . E . S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2 v.90
4 „ Staatsrente v. 94
Schweden87,v .80M .

,, 3»/, v . 66 „
4Serb . amort . v .1895
4 Span . ausl . v. 1632
1% Türken Lit . D
Ungar»4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinicröGolvanl

„ 47,7 « ändere
6"/. ChinesischeAnleihe
4ll, „ von 1698
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1899

190 .20 G .

9840 ®.

1l>
'

.30 G.
76.40 b, . S .

101L0et . bz
100.00 b >

8635 bz . ® .
1 4L0P40 ®
92 .11 bz . ® .
49 .6o bz. G.
101.5° ®.

Provinzial - und Geiueiilde »
Ovligationen .

37,Franks . L . 1i.(abg . ) —
3 Baven -Bad . v. 1Ä6 92 50
3» , „
37,ssreiburg i .B .Obli¬

gationen v . 1388 !
87, dto. v . 98—1902 -
4 dto . v- 1900 u .1905 -
37, Heidelbergv. 1894 !
40/0 „ v . 1901
3 Karlsruhe von 1886 !
5 „ „ 1889 !
3 „ 1896 ■
3

”
1897 !

4
"

„ 1900
37, » .. 1902 .
3 >/,Mannhelm v. 1888
37, „ v . 1895 —
3 >/, „ 1898 » .1903 — .—
4 „ 1899 u .1904 102.00 ©■
4 „ v. 1900
4 „ v. 1901 107 .70
37, Stadt Pforzh . M
4 dto. Roin i . G. stl. 1 2 80 ®.

gr . Serie II —VIII 102.8 G.

99 .10 G

99.50

99.90 P .
i02.f0
9100 ®.
93 ®.

9L75

100.336 ».

Bollvezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsd . 152 .00 P.
Frankfurt . Bk . M . 4°/o| 191 .00

Badische Bank 4»/«
Berliner HdlSaes . 4° |0
Darmstädt . Bk. 47«
Deutsche Bank 4"/«

„ Eff.- u . Wechselbk.
,, Vereinsbank 4°/«

Disk .-Komm.' Ant .47«
Dresdener Bank 47«
Mitteld . Kreditb. 4"/»
Natlbk. f. Deutsch !.47°
Nllrnb . Vereinsb . 4°/«
Oberrhein . Bank i °lo
Pfälzische Bank 47«
, , Hypoth.-Akt. 4° «

Preuß .Bodenkred. 4°/»
RheinischcKrevitb.47«

„ Hvuoth .- Akt. 47«
Schaaffh . Bankv. 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/»
Württ .Notenbank 4»/«

„ Vereinsbank47 «
Oestcrr.Ungar .Bk . 47o

„ Kredit -Bank 4°/t
Wiener Bankver. 4°/0

118.50 ®.

210 .30 bz.
104.60 G.
128.60 61 .
186.70P .60 »
146.80 et . bz .
114.00 6j . u -
118 .9 bz ®.u
216 .60 6J.
95 .80 ®.
107.80 b . G.
191/0 G.
145.20et . b.®
138.50 bz.
182 . Ob,.
128P0 bz. G.
102.60 G.
101 .70 ®.
109L ) ®.
153.59 <* .
114 .v0 tt b .G
- 107.606 .
121.70 ®. u-

Jndustrie -Aktien .
D . Metallpatronensb .
Bad .Zuckers . Wagh. 5
Bad .Anil .- u . Sodaf . b
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Elektrizit. Allg. Ges .

2 2.00
79 20bz.
439 . Ob ».
108.50 ®.
105.50 ®.
367 .00 b ). G.
17 .50 ®.

Helios Köln 4 —
Lahmeyer 4 8 .00 bz. G.
Schultert 91 .20 bz. ®.
Sieniens u . Halske 128.00 ®.

Smner Brauerei 2 7 .00
Masch .-Fab .Gritznerl 192L0 G.
Karlsr . Maschinenb. 5 225.00 ©.
Verein dtsch. Oelfab. 4117 .80 G.
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff-Fk.Waldhosl 233 40 H

Bcrgivcrks - Aktien .
Bochum. Gu8stahl- A . il72.00bz.
Concordia Bergb.-A. |299 .50 ®.

Gelsenkirchen B .- A.
Harpener
Hibcrnia
Westerregeln
Ver . Königs- u. Laura .

i8230 ®.
177.5 P .40G
17330P .2 0
213 09 G.
2 85 ! P

Aktien inländischer
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch.4°/,
Pfälzische Maxb. 4°/0

„ Rordb . 4° |«
Hamb.-Amer. Pakets,
lllordd. Lloyd 4°/o

Transport -
»
227 .09 et . b».
141.69 ®.
13,30 bz. ®.
102 20 b».
99.1.0 bz.

Aktien ausländische ,
Anstalten

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Süvb . ( Lomb .) 5
Gotthardb . btX) Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ St .- A.
Jtal .Mitteln, . 8 .500 4
Westsizilian. E .-B. 4

T̂ransport »
.
142.70 .60 bz
U I8P17 9 G
199 .50 bz ei .
106.50 ®.
- u 94 .70 P .
38 2 >®.

TranSportanstalten .
4 Pfälzische

*
M.

37. »
37, » conv,
4 Böhm. Nord 1. —
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuerfr
4 Franz Joses »
4 Graz -Kdslach v.1902
4 Mahr . Grenzb v. 92
5 Oest.Norvw . Obl .74

5
4
3
5
4
3
3
3
8
3

102.50 b ».
100.20P . 10G

100.70 b, . ® .
100.40 G.
10 -.40 ® .
10775 bz . ®.
1 6 .80 bz. G
1 7.30 b, . ®.
94 .5 t G.
66 30P .20 ® .
112 .40 ®
U2 .60P50 ®

Lit. L fl
Süd .-Lo>nb. st-

M.
. Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 M.
I .-VIII . Emm. 94 .70 P .60®.
IX . Emmisston92 60
von 1885 Fr . — .—
Erg .-Netz Fr . 93 .80 bz. ®

a von 1895 strf. 85 .80 b >. ®
5 Prag -Dux G. M. 104.90 G.

.8 . von 1896 85.60 P .50 ® .

3 Raab -Oed.-Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 fftud. (Salzkgtb. ) M.
5 Ungarische®aliz. fl.
4 Vorarlberg strfr.
27,°Jtal . sig 2500 Le.
3LlvornesL .6,v u. V '
3Südilal .E.-B .tMer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic. E. v.79 strf.4 Russ . Slldweft E.-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E .-B.-Obl.i .G

„ Serie 11
3SaloniqueMon . i.G.

77 .20 ® .
>75 .40 b, . G.
100 70 bz. G
101.6 P7 ®
111 .5» bj . ®

71.80 bz. @ .
73.1 G.

115.30 bz. G.
106 .60 G.
109.1» P .103

103 .80 G.
1030 b,.
64 25 bl.

» Cal. Pac . III Mortg.
bCalisvrnia u .Oregon
6 Pac . of Mis . Coniol.
South . Pac .S AlMtg
Weft. N -Bork P . I . M. !

102 .OJ b . © •

102.30 ®.
114.7» bz. G.

Pfandbriefe .
4Frks . Hyp -Kr. S . 27
37, dto. S . 28,30 u .33
4Hamb.Hyp^B. S .341

—400 tunk. b. 1910 ,
37,Meining .Hypothb.
4 dto. Serie II M
37, dto. l unk. b . 1905)
4 Pfälz .Hvp. <u. 1898)
37, dto.
4Preuß .C.»B.Kr. 1890

(unk . b . 1900)
C.-B.-Kr. 1866
C.-B .-Kr. 1889
94 (unk.b.l9 >2)

, „ 96 (unk.b.190ö)
4Preuß .Hyp.-Vers .Zf.
37 , 1, Vers.- A.-G.
37, :: Pfvbr .-Bk . E

XVII (unk. b . 1905)
37-Preuß . Pfdbr .-Bl .

E .XVIII ( un£. 1908)
4Preutz . Psdbr .-Bk. E

XVIII (.uttf.b. 1908)
4 Preutz .Pfdbr .-Bk . E.

XXX (unk. b. 1909)

37, «
j3

'/* -
pv . B
37,

101.40 bz. ®
98.00 b, . E .
1033 P20 ®
97.70 ®.
1-J0.7» 6j. ®.
97.7 ®.
101.60
99.2 ibz.
101.20 G.
9730 @.
u i .5o ®.
97.50
97.80
100. 10 A.
97.00 ®.

96.60

93.80

102.00 ®.

102 .00 © .

4RH.Hyp.<unk .b . l >02)
4 „ (unk . b. 1907)
3 V

* "
S . 69—82

4Südd .B.-Kr. Münch .
4 Württ .Hypothckenb.
4 Allg. Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
H/,Eiscnbahnrente » b.
37r Klb . -Obl . Preutz.

Psdb.-Bk .(u » k. l904)

lü >25
102 60 6», G.
9 ' .90
93.50 bv
101 90 6 «. ®.
101.69 ®.
1020 bz G.
110.60 ®,
100.50 6 ». ®.

Bcrzinstiche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3 ' r Köln- Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4Meining . PrLm .-Ps.
37« Oesterr. von 185t
4 „ von 1860
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
14 iP 45 .90®
61 .80 etw.bz

13625etw .bz

135,10183 .©

155 .29 et . bz .
139.29 et. b ».
13 .60 et b ,

Unverzinslich ,
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 1 >

Lose.
61.00 b >. G.

139.60 bz. G.

Ke -burguca,u . - Fr . t5üi . u 0 tMailander Fr . 45 5 . 06 ,
Fr . 1019 .5i bz.Meuimg- r st. 7 “

Reuchiteler Fr . 10
Oesterr . v. 18 '54 fl. 100
m 11 Kredit ». 58 sl .100 —
Vappenh. Grast , fl. 7 -
Ungar . Staats !, fl. 100 341 .00 6«.Venetianer Lire 30 52.66 bz.

3 ».01E
42 t .00 <

Verfallene Eoizpons
Amerik . N.-Y . zahlb . D . 1 4 .1Argent. Pe | o
Mexik . P - so Silb .
Oesterreich . . . Kr. 1« ) .
Rufs. Rbl . . . . 100 «5» . 21
Gold , Sildcr und Banknote ».
Englische Sovereigns
20 Franken - Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frs . tOl)
Franz . . . „ 100
Ocsterr .<Ung. Kr. 109
Ruff , (gr ) Rbl . 100
Schwel , Frs . 100

20.33
16.26

i :
~

7,
61 .05
81 .10
83 25

2157,
81 .09

Wechsel.

Amsterdam . . .
Antweroen-Brüffel
etatien .

onbon .
New -Vork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto.

fl- 100
Fr. 100
Lire 100
Lstr. 1
D. 100
Fr. 100

100
100

in. S

Kurze Sicht
16 .85 9 >
81215 81 . >5
81 .10.05 .10
20375 bz.
81 .15. 10.15
81 .81 .0 >.81
85 .05 .10 b,.

27 ,— 3 Monate

Reichsbank- Diskonlo . . .
Frankfurter Privatdiskont 21/80/« ®.

Präinien - Ertlürnng : 28 . Juli Abrechnungstage : 39. Juli »
Nonerungstage tut Proloagatlonssarr 2! .. 28. Juli 1903.

/ rantwörtlich : Für den pollttschcii Terl : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtsinal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte , Kunst undWiffenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, HauS - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengejellfchast „Badenia " in Karlsruhe,
Adlerstratze 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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